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VORWORT VORWORT

„Im Verein ist Sport am schönsten!“ – Dieses langjährige Motto des Deutschen Olympischen 
Sportbunds ist zwar mittlerweile über 40 Jahre alt, hat aber an seiner Gültigkeit nichts ein-
gebüßt. Vereinssport verbindet Menschen, baut Brücken und sorgt für ein gemeinschaftli-
ches Miteinander. 
Beglückwünschen darf ich in diesem Jahr die gesamte Volleyball-Mannschaft der Damen: 
Sie alle haben in der vergangenen Saison sportliche Klasse und an entscheidender Stelle 
auch Biss gezeigt und verdient den dritten Aufstieg in Folge geschafft. Da heißt es erst ein-
mal stolz sein und den Erfolg genießen, aber auch konzentriert und motiviert in die neue 
Runde starten. Denn mit dem Weiterkommen in die Bezirksliga steigen auch die Herausfor-
derungen. Ihnen allen wünsche ich dafür gutes Gelingen.

Natürlich hätte ich der Männermannschaft I dieses Jahr ebenfalls sehr gerne gratuliert. 
Mit dem Klassenerhalt in der 3. Handball-Bundesliga hat es aber leider nicht geklappt. 
Dennoch bin ich mir ganz sicher, dass sie die neugewonnenen Erfahrungen und Eindrücke 
aus der vergangenen Saison nutzen werden um die kommende Spielzeit in der Bayernliga 
erfolgreich zu bestreiten. 
Zuversichtlich macht mich, dass im vergangenen November 2022 mit dem Engagement 
von Julian Bötsch als Trainer die Weichen für die zukünftige Aufstellung der Mannschaft 
gestellt wurden. Ihm und Co-Trainer Nico Emmerling wünsche ich bei der neuen Aufgabe 
viel Erfolg und ein glückliches Händchen. 

Jedes Jahr aufs Neue zeigt die DjK Waldbüttelbrunn, dass sie neben dem Sportlichen auch 
für eine erstklassige Ehrenamtsarbeit steht. Mit unzähligen Angeboten wie gemeinsamen 
Wanderungen, dem Johannisfeuer, einer aktiven Jugendarbeit und vielem mehr, berei-
chern sie auf eine unschätzbare Weise das Gemeindeleben im Ort. Nicht umsonst haben 
alle Veranstaltungen der DjK längst ihren festen Platz im Gemeindekalender gefunden. Ein 
Verdienst, auf den Sie alle stolz sein dürfen und für den ich Ihnen nicht genug danken kann.
Ihnen allen wünsche ich weiterhin alles erdenklich Gute und verbleibe 
mit sportlichen Grüßen,

Thomas Eberth
Landrat des Landkreises Würzburg 

Liebe Fans, Freundinnen und Freunde der DjK Waldbüttelbrunn,  
liebe Handballerinnen und Handballer, 

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, dass Ihr das Sumpflerecho der Saison 
2023/2024 in Euren Händen haltet! Es ist mir eine große 
Freude, dass unser engagiertes Redaktionsteam wieder 
ganz viele Informationen aus der vergangenen Saison zu-
sammengetragen hat und uns mit den neuesten Entwick-
lungen und Ereignissen unseres Vereins versorgt. Ein großer 
Dank gilt all den Menschen, die hinter den Kulissen an der 
Gestaltung dieser Ausgabe gearbeitet haben.

Unsere DjK Waldbüttelbrunn hat in den hinter uns liegen-
den Monaten viel erlebt und erreicht. Wir haben gemeinsam 
unzählige Stunden in unsere Leidenschaft investiert, sei es in 
sportliche Aktivitäten, kulturelle Veranstaltungen oder sozia-
le Projekten. Jeder von Euch, ob altgedientes Mitglied oder 
Neuzugang, hat seinen ganz eigenen Beitrag dazu geleistet 
und unser Vereinsleben bereichert. Warum machen wir das 
alles: weil wir überzeugt davon sind, dass es das Richtige ist, den Sport und die Gemein-
schaft in unserer Gesellschaft zu fördern!

Im kommenden Jahr feiert die DjK ihr 70-jähriges Jubiläum, genauso wie Handballabtei-
lung, Blaskapelle und Freizeitgruppen einen runden Geburtstag feiern können. Ich freue 
mich schon jetzt auf schöne Veranstaltungen und rauschende Feste mit Euch im Jahr 2024!

Mit unseren weit über 600 Mitgliedern ist die DjK zu ihrem Jubiläumsjahr prima aufgestellt. 
Fast 200 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre sind bei uns aktiv, was mich besonders 
froh in die Zukunft blicken lässt.

Euch allen, Mitgliedern, Helfern, Gönnern und Sponsoren danke ich auch im Namen meiner 
Vorstandskollegen Claudia Döller, Holger Klütz und Winfried Körner für Eure Treue und 
Euren Einsatz, bleibt der DjK gewogen und lasst uns weiterhin so ein cooler Verein auf der 
Höhe der Zeit bleiben wie in den letzten 70 Jahren! Gemeinsam sind wir eine starke Ge-
meinschaft, ein Team - ein Verein, ein Sahnestück von Waldbüttelbrunn.

Herzliche Grüße

Hermann Baumgarten
Vorstandsvorsitzender DjK Waldbüttelbrunn
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als Bürgermeister von Waldbüttelbrunn möchte ich Sie herzlich zur neuen Saison 2023/2024 
in der Bayernliga der Männer begrüßen! Es freut mich außerordentlich, dass wir hier in der 
Ballsporthalle erneut Gastgeber für packende Handballspiele sein dürfen.

Das Motto „Die Macht am Sumpfler“ symbolisiert den Zusammenhalt und die Entschlossen-
heit, welche unsere Handballmannschaften auszeichnet. Gemeinsam können wir jede Hürde 
überwinden und gestärkt aus jeglicher Situation hervorgehen.

Nach dem bedauerlichen Abstieg aus der 3. Liga ist es nun 
an der Zeit, nach vorne zu blicken und einen Neuanfang zu 
wagen. Die Bayernliga bietet uns die Chance, uns neu zu be-
weisen und unsere Leidenschaft für den Handballsport er-
neut unter Beweis zu stellen.
Unser Dorf steht hinter unseren Handballmannschaften und 
wird sie mit stolz geschwellter Brust unterstützen. 
Die DjK Waldbüttelbrunn ist ein wichtiger Bestandteil unse-
res Gemeinschaftslebens und wir finden es großartig, dass 
die 1. Männermannschaft unsere Kommune in der Bayernli-
ga vorbildlich repräsentiert. Mit jedem Spiel werden wir weiter 
zusammenrücken, unsere Mannschaft enthusiastisch anfeu-
ern und ihnen somit die nötige Motivation für die angestrebte 
obere Tabellenspitze geben.
Ich möchte meinen Dank an das Trainerteam, die Spieler und 
alle Verantwortlichen aller Mannschaften aussprechen, die 

hart daran arbeiten, dass unser Handballverein weit über unsere Region hinaus einen großen 
Bekanntschaftsgrad hat. Euer aller Einsatz und euer aller Engagement sind bewundernswert 
und verdienen höchste Anerkennung.
Die neue Saison bietet die Gelegenheit, unseren Handballverein in Bayern weiter zu etablieren 
und dessen Stärke zu zeigen. Lassen Sie uns den Blick nach vorne richten und mit Optimis-
mus und Begeisterung in die kommenden Spiele gehen. Gemeinsam können wir Großes 
erreichen!

Ich wünsche allen Mannschaften eine spannende und faire Saison. Mögen die Spiele von 
Teamgeist, Leidenschaft und Fairness geprägt sein. Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger ein, 
unsere Handballmannschaft zu unterstützen und bei jedem Spiel mitzufiebern.
Auf eine großartige Saison, auf den Erfolg und auf eine positive emotionale Zeit in der Bay-
ernliga!

Mit herzlichen Grüßen,
Klaus Schmidt

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Handballfreunde (m/w/d),

VORWORT

Gärtnerei und Gartenbaumschule Karl-Heinz Hupp   ·   Otto-Hahn-Straße o.Nr.  97204 Höchberg   ·   www.gaertnereihupp.de   ·   0931 407140 

Tut mir und meinen Pflanzen gut.

hadergasse 31a - 97421 schweinfurt
fon: 09721/71350 - fax: 09721/713599

email: info@consulta-sw.de
www.consulta-sw.de
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VORWORT

Werte Gäste,  
liebe Handballfreunde,

die Sommerpause und die damit verbundene heiße und schweißtreibende Vorbereitungs-
phase ist vorbei und wir starten in die neue Handballsaison 2023/24.
Nach der ersten Drittligasaison, während der unsere Männer die an sie gestellten Erwartun-
gen leider nicht erfüllen konnten und dadurch am Ende in die Bayernliga abgestiegen sind, 
galt es ein schlagkräftiges Team für die neue Saison zu formen. Nach dem Weggang von 
sieben Spielern war dies keine leichte Aufgabe. Der Kader konnte schließlich mit erfahrenen, 
ehrgeizigen und jungen Spielern sowohl aus den eigenen Reihen als auch aus der Region 
ergänzt werden. Welcher Tabellenplatz am Ende stehen wird, bleibt abzuwarten.
  
Nach dem bedauerlichen Abstieg unserer Damen-
mannschaft aus der Bezirksoberliga hat sich das 
Team von Lucas Meyer in der Bezirksligarunde 
2022/23 in der ersten Tabellenhälfte behauptet. Er-
freulich ist, dass neue Spielerinnen den Weg zur DjK 
gefunden haben.

Einen Riesensprung vom Abstiegskandidaten aus 
der Vorsaison zum Meisterschaftsfavoriten in der 
abgelaufenen Saison schaffte die Zweite Männer-
mannschaft in der Bezirksoberliga. Allen voran wa-
ren es die jungen Spieler („Eigengewächse“ der DjK), 
die dies ermöglichten und die zeigten, was in ihnen 
steckt.   
Gespannt darf man sein, wohin die Reise um das 
Trainergespann Dominik Lohn/Markus Müller gehen 
wird.

Leider endete die Betreuung von drei ukrainischen Jungs bei uns aus verschieden Gründen 
sehr abrupt. Viele fleißige Hände haben sich leider vergebens um sie bemüht. 

Ob die DjK auch im September 2023 die sehr erfolgreiche Arbeit mit FSJ’lern fortsetzen kann, 
ist noch nicht gesichert, da wir keine Bewerbung bekommen haben.

An dieser Stelle sei dem gesamten Trainer- und Betreuerstab ein herzliches Dankeschön ge-
sagt. Was Woche für Woche, bei der DjK in der Abteilung und den Gruppen geleistet wird, ist 
großartig! So starten wir in die neue Saison mit 4 Erwachsenen- und 6 Jugendmannschaften. 
Dazu kommen noch die Minis. 

Es grüßt Sie herzlichst

Winni Körner
Vorstand Spielbetrieb

Großartig ist auch das Engagement der vielen Ehrenamtlichen, die die Vereinsarbeit bei der 
DjK in allen Bereichen das ganze Jahr über unterstützen. Herzlichen Dank dafür!

Um immer über das aktuelle Geschehen bei der DjK informiert zu sein, empfehle ich Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, unsere Homepage und unser Fanportal.

Ich freue mich sehr über das fortlaufende Engagement unserer Sponsoren und Werbepart-
ner und darf Sie bitten, diese Firmen bevorzugt zu unterstützen. Nur mit diesen Partnern ist 
es uns als Verein möglich, Sport auf hohem Niveau zu bieten und eine breite Jugendarbeit 
zu leisten.

Liebe Gäste, besuchen Sie die Spiele unserer Mannschaften und freuen sich auf großen 
Handballsport. Ich wünsche uns allen spannende, faire Spiele und viel Spaß beim Lesen die-
ses Sumpfler-Echos.

VORWORT

Wir sind ein innovativer Hersteller von Hochdruckarmaturen mit 
einem umfassenden Programm für Standard- und Sonderarmaturen.

Mit unserem besonderen Branchen-Know-how, unseren techno-
logischen Innovationen und eigenen Patenten betreuen wir europa-
weit namhafte Kunden aus dem Energiesektor und der Industrie.

Innovative valves

Wir bieten Full-Service rund um Ihre Armaturen

   Konstruktion und Fertigung 
von Neuarmaturen

   Planung / Durchführung von 
Revision, Wartung und Reparatur

   Reproduktion 
von Ersatzteilen

   Sicherheitsventilprüfung 
(Online-Prüfung)

weit namhafte Kunden aus dem Energiesektor und der Industrie.aas gmbh 
Armaturen Anlagen Service
Rudolf-Diesel-Str. 105
46485 Wesel | Germany

+49 (0)281 206980-0
info@aasgmbh.de

www.aasgmbh.de
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DIE NACHBARSCHAFTSHILFE 
„ZEIT FÜREINANDER“

Nachbarschaftshilfe der Gemeinde Waldbüttelbrunn

Anja Kulczynski, Kinder- Jungend und Familienbüro,  
Schulstraße 16, Waldbüttelbrunn

Tanja Oehrlein, Rathaus, Lindenstraße 3, Waldbüttelbrunn

Festnetz: 	 0931 40480087
Handy:	 0176 43461253
Email:		  nachbarschaftshilfe@waldbuettelbrunn.de

Hierbei unterstützen wir: 

• �betagte Menschen besuchen (z.B. erzählen, zuhören,  
spazieren usw.), 

• gelegentliche Einkäufe, 

• Fahrten zum Arzt oder zu Behörden, 

• �kleinen haushaltsnahe Hilfen (z.B. Glühbirne wechseln,  
Vorhänge abnehmen, kleine Gartenarbeiten, Hilfe bei 
der Entsorgung eines defekten Gegenstandes usw.), 

• �jungen Familien bei kurzzeitigen Hilfebedarfen  
(z.B. Familie ist krank und braucht einen Einkauf oder 
jemand der mit dem Hund rausgeht usw.), 

• u.v.m.

KONTAKT

Sie haben Interesse mitzumachen…

Egal ob Sie regelmäßig oder 1-2 x jährlich bei Bedarf unterstützen möchten. Wir freuen uns 
über jeden der Teil unseres Helferteams wird. Melden Sie sich gerne für ein unverbindliches 
Informationsgespräch.

EINE EHRENAMTLICHE INITIATIVE  
DER GEMEINDE WALDBÜTTELBRUNN

So fing alles an...

Im Jahr 2014 hat der Ge-
meinderat in enger Zusam-
menarbeit mit der Gemein-
deverwaltung beraten, wie 
sich ehrenamtliches Engage-
ment innerhalb der Gemein-
de Waldbüttelbrunn fördern 
ließe, um bedürftigen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern 
zu helfen. Die Idee der Nach-
barschaftshilfe wurde gebo-
ren.

In einer Kooperation mit 
dem Caritasverband wurde 
ein erster Informationsabend 
für alle interessierten Vereine 
und Organisationen abge-
halten. Der damalige Zulauf 
war überwältigend. Die ge-
borene Idee begeisterte viele 
und so fand sich auch zügig 
ein Projektteam, welches 

eine Bedarfs- und Ressour-
cenanalyse durchführte. Im 
Projektteam befanden sich 
diverse Vereine, die damali-
ge Seniorenbeauftragte, der 
Familienstützpunkt sowie 
auch Vertreter von beiden 
Kirchengemeinden. Alle ha-
ben tatkräftig und konstruk-
tiv über alle Grenzen hinweg 
zusammengearbeitet. Die 
ersten kleinen Schritte liefen 
voller Enthusiasmus an!

Auch der Name wurde ge-
sucht. Wie sehen wir uns und 
was wollen wir? Wir wollten 
„Zeit füreinander“ nicht mehr 
und nicht weniger und so 
war der Name der Nachbar-
schaftshilfe auserkoren. 

Am 1. März 2016 fand dann 
der erste Informationsabend 
für die Öffentlichkeit, der 
auch als Startschuss für die 
Nachbarschaftshilfe gelten 
sollte, statt. Aus der Idee wur-
de eine lebendige Initiative.

Der Zulauf am Informati-
onsabend war enorm und 
überragte alle Erwartungen! 
Bis heute sind Helferinnen 
und Helfer aktiv, die sich ab 
der ersten Stunde ehrenamt-
lich engagiert haben. Neben 
der Hilfe für bedürftige Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
wurde auch das Miteinander 
in der Gesellschaft positiv 
gefördert. Für unsere Hel-
ferinnen und Helfer werden 
regelmäßig Informations-
veranstaltungen, so z. B. zur 
Hospiz- und Trauerarbeit, zu 
Demenz oder anderen The-
men mit Sachbezug veran-
staltet, die auch gerne mit 
einem jährlichen „Dankeses-
sen“ verbunden werden. Die 
Helferinnen und Helfer sind 
tatsächlich rein ehrenamt-
lich aktiv, sie erhalten aber 
selbstverständlich die Er-
stattung ihrer Auslagen, falls 
welche angefallen sind, so-
wie die Entschädigung ihrer 
Fahrtkosten. 

Koordinierung der Nachbarschaftshilfe 
Frau Oehrlein (links), Frau Kulczynski (rechts)

Sie brauchen Unterstützung…

Bitte scheuen Sie sich nicht sich zu melden. Wir sind freundliche Bürger und Bürgerinnen aus 
Ihrer Gemeinde die Sie gern unterstützen!
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FOLLOW US!
 BESUCHEN SIE UNS!

@DjKwabue

Facebook.com/DjKwaldbuettelbrunn

www.DjK-waldbuettelbrunn-handball.de

DIREKT ZUR 
OFFIZIELLEN 
HOMEPAGE 
DER DjK:

VERFOLGEN SIE 
ERGEBNISSE UND 
TABELLEN GANZ 
EINFACH HIER:

bhv-handball.liga.nu
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EIN ABEND VOLLER 
SPORT, GENUSS UND 

PARTNERSCHAFT
DER SPONSORENABEND DER DJK WALDBÜTTELBRUNN 
IM RESTAURANT LIBERO53

Der Sponsorenabend der 
DjK Waldbüttelbrunn fand 
dieses Jahr am 20. Juli im 
Restaurant Libero53 statt, 
das mit seinem stilvollen und 
gemütlichen Ambiente eine 
perfekte Location für den 
Abend bot. Johannes Braun, 
einer der Geschäftsführer 
des Libero53, begrüßte die 
Gäste persönlich und sorgte 
dafür, dass sich jeder sofort 
wohl und willkommen fühlte. 
Die harmonische Atmosphä-
re schuf den idealen Rah-

men für gute Gespräche und 
bereicherte das Miteinander.
Unter dem Motto "Sport, Ge-
nuss und Partnerschaft" ka-
men Sponsoren, Spieler und 
Verantwortliche zusammen, 
um sich in einem angeneh-
men Ambiente auszutau-
schen, die erste Mannschaft 
vorzustellen und die vielfälti-
gen Werbemöglichkeiten zu 
erkunden.
Der 1. Vorsitzenden der DjK 
Waldbüttelbrunn Hermann 
Baumgarten dankte den An-
wesenden für ihre Unterstüt-
zung und betonte die Bedeu-

tung der Sponsoren für den 
Verein. Er hob hervor, dass 
die Partnerschaft mit den 
Unternehmen dazu beiträgt, 
den Spielbetrieb, die Ju-
gendarbeit und die gesamte 
Vereinsstruktur nachhaltig zu 
stärken.
Danach ergriff Winfried Kör-
ner, Verantwortlicher für den 
Spielbetrieb, das Wort und 
präsentierte den interessier-
ten Gästen die zahlreichen 
Werbemöglichkeiten in Ver-
bindung mit der DjK Wald-
büttelbrunn. Dabei wurde 
aufgezeigt, wie die Spon-

soren ihre Marke optimal 
präsentieren können. Die 
lebhaften Diskussionen und 
Gespräche zeigten, dass das 
Interesse der Unternehmen 
groß war, sich in der DjK-Fa-
milie einzubringen und von 
den Kooperationen zu profi-
tieren.
Im Anschluss stellte der 
Headcoach Julian Bötsch, 
selbst bis zur letzten Saison 
in der 3. Liga bei der DjK 
aktiv , mit Begeisterung die 
Spieler der ersten Mann-
schaft vor und gab Einblicke 
in die sportliche Qualität der 

Mannschaft. Bötsch vermit-
telte den Sponsoren, wie sehr 
Teamgeist und Leidenschaft 
die Identität die 1. Mann-
schaft der DjK Waldbüttel-
brunn prägen.
Der Abend verlief sehr har-
monisch und es gab einen 
angeregten Austausch zwi-
schen den Sponsoren, Spie-

lern und Verantwortlichen. 
Die Gäste fühlten sich wohl 
und nutzten die Gelegenheit, 
sich mit den Sportlern aus-
zutauschen. Das vorzügliche 
Essen, serviert vom Libe-
ro53-Team, ließ keine Wün-
sche offen und rundete das 

Gesamterlebnis ab. Beson-
ders erfreulich war, dass die 
Bewirtung an diesem Abend 
von der 1. Mannschaft selbst 
übernommen wurde.
Der Sponsorenabend der 
DjK Waldbüttelbrunn im Re-
staurant Libero53 war zwei-
fellos ein gelungener Abend. 
Sport, Genuss und Partner-

schaft ließen die Veranstal-
tung zu einem wertvollen 
Ereignis für alle Beteiligten 
werden. Die DjK Waldbüttel-
brunn blickt dankbar auf die 
großzügige Unterstützung 
ihrer Sponsoren und freut 
sich auf eine weiterhin er-
folgreiche Zusammenarbeit.

Bericht: Hermann Baumgarten



SEITE 17 SEITE 16 

EIN HERZLICHES  
WILLKOMMEN AN

UNSERE „NEUEN“

JANA KÖHLER

Alter: 22

Beruf: Jura-Studentin

Bisherige Vereine:  
TG Heidingsfeld, SG H2Ku  
Herrenberg, Frisch Auf Göppingen,  
TUS Stuttgart

LINUS DÜRR

Alter: 23

Beruf: BWL-Student

Bisherige Vereine:  
TV Großlangheim, HSC Bad  
Neustadt, DjK Rimpar Wölfe

ELIAS BERGMANN

Alter: 19

Beruf: �Student, Gymnasiallehramt

Bisherige Vereine:  
TV Großlangheim, TV Marktsteft

CLARA PÖHLER

Alter: 17

Beruf: Schülerin FOS

Bisherige Vereine:  
TG Höchberg, DjK Rimpar,  
HSG Pleichach

LUKAS GRIMMER

Alter: 19

Beruf: Student

Bisherige Vereine:  
TV Dettelbach

LINUS GEIS

Alter: 25

Beruf: Student

Bisherige Vereine:  
Wölfe Würzburg, TBV Lemgo Lippe, 
Team Handball 

NICO EMMERLING

Alter: 27

Beruf: �Senior Consultant Business 
Development Industrial & 
Logistics

Bisherige Verein: SG DjK Rimpar

GUSTAV DANNHÄUSER

Alter: 20

Beruf: Automobilkaufmann

Bisherige Vereine:  
HC Hersbruck, TSV 04 Feucht,  
HSC 2000 Coburg, HC Erlangen, 
Jugendbundesliga, HC Hersbruck

JULIUS RAUCH

Alter: 19

Beruf: Student, Lehramt

Bisherige Vereine:  
HSG Rödental/Neustadt,  
HSC 2000 Coburg
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Chef und Nico Emmerling als 
Co ein neues und unerfahre-
nes Trainerteam. Die wieder 
eingleisige Bayernliga ist mit  
ihren 14 Mannschaften so 
stark wie lange nicht mehr. 
Wir wollen eine ordentliche 
Rolle spielen und in der obe-
ren Tabellenhälfte landen.

Wie lange bist Du eigentlich 
schon Vorstand Spielbetrieb 
bei der DjK?
Oh je, seit Januar 1989 (lacht).
Was motiviert Dich nach so 
langer Zeit, immer wieder 
weiterzumachen?
Ich habe selbst lange ge-
spielt. Mich fasziniert es, mit 
jungen Leuten sportlich et-
was zu erleben und zu errei-
chen. Du brauchst aber auch 
einen Verein, die vielen Hel-
fer, die hinter einem stehen 
und dich bei deinen Ideen 
und Visionen voll unterstüt-
zen. Die habe ich bei der DjK 
glücklicherweise. Wenn das 
passt, hat man auch Erfolg. 
Du musst die Leute mitneh-
men. Sehr wichtig ist auch 
der Spaßfaktor. Außerdem 
bin ich gerne unter Men-
schen.

Wie viele Stunden investierst 
Du wöchentlich in die erste 
Männermannschaft?
Das lässt sich nicht so ein-
fach sagen und ist auch un-
terschiedlich. Vor der Saison 
hat man mehr Arbeit als 

während der Saison. Aber 
fünf bis zehn Stunden sind 
es schon. Dabei habe ich die 
Auswärtsfahrten noch nicht 
dazu gezählt.

Gibt es für Dich einen hand-
ballfreien Tag in der Woche?
Nein! Irgendetwas gibt es im-
mer zu tun.

Die DjK Waldbüttelbrunn ist 
seit Jahrzehnten für ihre her-
vorragende Jugendarbeit 
bekannt. Warum packen nur 
ganz wenige den Sprung in 
die erste Mannschaft?
Diese spannende Frage 
habe ich mir auch schon 
häufiger gestellt. Um den 
Sprung zu schaffen, müssen 
viele Faktoren zusammen-
kommen. Der wichtigste ist 
der Wille, sich gegen andere 
durchzusetzen. Die körperli-
che Verfassung kommt dazu. 
Die muss man sich erarbei-
ten, und zwar zusätzlich zu 
Schule oder Beruf. Man darf 
sich nichts vormachen. Der 
Sprung von der Jugend in 
den Männerbereich ist riesig. 
Von den Jungs wird auch in 
unserem Leistungsbereich 
schon einiges verlangt. Drei-
maliges Training pro Woche, 
in der Vorbereitung sogar 
vier- bis fünfmaliges. Dazu 
Training im Fitnessstudio. Am 
Wochenende ein Punktspiel. 
Es ist schon ein großer Auf-
wand, der betrieben werden 

muss. Den wollen die we-
nigsten auf sich nehmen.

Siehst Du momentan ein 
Talent bei der DjK, das den 
Sprung schaffen  könnte?
Lenni Karl. Wenn er so weiter 
trainiert und diesen Ehrgeiz 
an den Tag legt, kann er es 
zu etwas bringen.

Ohne Verstärkungen wäre 
es unmöglich, Bayernliga 
oder noch höher zu spielen. 
Wie viele Waldbüttelbrunner 
spielen noch in der ersten 
Mannschaft?
Gegenfrage: Wann oder ab 
wann ist man ein Wabüler? 
Wenn man hier wohnt, hier 
arbeitet, fünf bis zehn Jahre 
hier spielt, wenn man eine 
Waldbüttelbrunnerin heiratet?

Julian Stumpf, der zwar 
aus Thüngersheim kommt, 
aber seit 2009 in der ersten 
Mannschaft spielt und vor-
her schon in der DjK-Jugend 
ist für mich ein Waldbüttel-
brunner. Also einer?

Nein, zwei! Lenni Karl zähle 
ich auch dazu. →

„Wir sind gekommen, um zu 
bleiben“, stand in Deinem 
Saisonvorwort im Sumpfler-
Echo der vergangenen Run-
de zu lesen: Wie enttäuscht 
bist Du, dass die Mannschaft 
sang- und klanglos abge-
stiegen ist?
Dass wir und vor allem ich 
uns das anders vorgestellt 
haben, kannst Du Dir denken. 
Wir – dazu zählt auch das 
damalige Trainerteam Du-
san Suchy und Mátyás Var-
ga - haben alle Entscheidun-
gen gemeinsam getroffen. 
Es ist nicht so, dass ich mir 
etwas zusammenspinne und 
die Entscheidungen treffe. 
Ich habe die Liga etwas un-
terschätzt. Uns war klar, dass 
wir insgesamt nicht über das 
erforderliche Drittliga-Niveau 
verfügen. Das waren andere 
Kaliber in der Liga, die ganz 
andere Voraussetzungen 
haben. Wir haben auch ge-
wusst, dass einige unserer 
Spieler da nicht voll mithal-
ten können. Sie deshalb aber 
wegzuschicken, war über-
haupt keine Option für uns. 
Die haben jahrelang um den 
Aufstieg gekämpft, und die 
eine Saison in Deutschlands 
dritthöchster Liga war der 
Lohn dafür. Finanziell sind wir 

auch ohne Schulden aus der 
Saison gekommen. Man hät-
te sicherlich noch mehr Spie-
ler holen können. Das woll-
ten wir aber nicht. Es klingt 
vielleicht blöd. Trotz der 24 
Niederlagen würde ich Vieles 
wieder so machen. Die Er-
fahrungen, die wir gemacht 
haben, sind unbezahlbar.

Ist eine der „anderen Vor-
aussetzungen“, von denen 
Du gesprochen hast, das fi-
nanzielle Budget?
Ja, natürlich. Wir hätten über 
Spielervermittler andere 
Leute verpflichten können. 
Dafür hätten wir aber auch 
mehr Geld in die Hand neh-
men müssen. Unser Umfeld 
passte ja. Die Halle ist da, 
die Auswärtsfahrten waren 
finanziert.

Hast Du einen Vergleich, 
wieviel weniger Kohle ihr zur 
Verfügung hattet als bei-
spielsweise Meister Hanau?
Das kann man nicht sagen, 
weil nicht offen darüber ge-
sprochen wird. Für die dritte 
Liga muss man aber schon 
mit einem sechsstelligen Be-
trag kalkulieren. Die einen mit 

einem niedrigen, die anderen 
mit einem höheren.

Wie lautet das Ziel für die 
neue Runde in der Bayern-
liga: „Wir sind gekommen, 
um wieder (nach oben) zu 
gehen?
Lassen wir die Kirche im 
Dorf. Einfach wird das sicher 
nicht. Wir haben sieben Ab-
gänge und sieben Zugänge. 
Dazu mit Julian Bötsch als 

WOHIN FÜHRT DER WEG?
Das Interview führte Wilhelm Roos mit Winni Körner
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SAISON 2023 / 2024

MIT 14 MANNSCHAFTEN IN DER 
BAYERNLIGA

SG REGENSBURG

HBC NÜRNBERG

VFL GÜNZBURG

TG LANDSHUT

TSV SIMBACH

TSV ALLACH 09

DJK RIMPAR

DJK WABÜ

TSV 2000  
ROTHENBURG

TSV LOHR

HSC 2000  
COBURG

HASPO 
BAYREUTH

TV 1861  
ERLANGEN- 

BRUCK HC ERLANGEN

→ Ich weiß, dass es für Außen-
stehende so aussehen kann, 
als bekämen unsere eige-
nen Nachwuchsspieler keine 
Chance. Die Jungs müssen 
sich aber selbst anbieten 
durch ihren Einsatz und ihre 
Bereitschaft, viel Zeit zu op-
fern, um in der Bayernliga 
mithalten zu können.

Dein Ziel 3. Liga hast Du er-
reicht. Wäre es nicht auch 
einmal interessant, auszu-
probieren, in welche Liga 
es die DjK Waldbüttelbrunn 
vorwiegend mit Eigenge-
wächsen schaffen würde?
Dazu gehört auch eine Por-
tion Glück. Wenn man drei, 
vier Jungs aus einem Jahr-
gang hat, die geschlossen 
zusammenbleiben, trainings-
fleißig und handballverrückt 
sind, dann macht das Spaß. 
Der Erfolg würde sich ein-

stellen. Das beste Beispiel 
für eine solche Entwicklung 
ist die DjK Rimpar. Ich glau-
be aber nicht, dass wir über 
die Landesliga hinaus kom-
men würden. Mal ganz ehr-
lich: Wenn man nur auf den 
eigenen Nachwuchs setzen 
würde, bin ich mir auch nicht 
sicher, ob das Umfeld bereit 
wäre, sich genauso zu enga-
gieren.

Warst Du bei Euren Heim-
spielen in der 3. Liga mit dem 
Zuschauerzuspruch (ca. 200 
im Schnitt) zufrieden?
Das war ich in der Bayernli-
ga auch nicht immer, außer 
bei den Derbies. Für den 
Aufwand, den die Jungs für 
ihren Sport betreiben, hätten 
sie mehr Anerkennung und 
Aufmerksamkeit verdient. Da 
kann man aber geteilter Mei-
nung sein. Den einen passt 

die Leistung nicht, den an-
deren ist das Eintrittsgeld zu 
hoch. Vielleicht müssten wir 
uns auch etwas einfallen las-
sen, um die Leute in die Halle 
zu bringen.

Danke für die ehrlichen Ant-
worten. Viel Erfolg in der 
Bayernliga-Saison und das 
Glück, möglichst bald ein-
mal über drei, vier außer-
gewöhnliche und handball-
verrückte Jugendspieler aus 
einem Jahrgang zu verfü-
gen.
Ich bedanke mich ebenfalls. 
Auch für die Wünsche. Es 
wäre toll, wenn das einmal 
klappen würde.
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Bayernliga Männer  2023/24

TSV Allach 09

SG Regensburg

HBC Nürnberg

TSV Simbach

TV 1861 Erlangen-Bruck

TG Landshut

SG DjK Rimpar II

TSV 2000 Rothenburg

HaSpo Bayreuth

TSV Lohr

HSC 2000 Coburg II

VfL Günzburg

DjK Waldbüttelbrunn

HC Erlangen III

Nachdem wir in der vergan-
genen Spielzeit leider den 
Abstieg in die Bayernliga 
hinnehmen mussten, stehen 
wir heute hier, bereit für ei-
nen Neuanfang. Mit einem 
frisch formierten Team und 
voller Entschlossenheit wol-
len wir wieder angreifen und 
gemeinsam unsere Ziele er-
reichen.

NEUSTART 
MIT LEIDENSCHAFT

Der Abstieg war zweifellos 
eine bittere Pille für uns alle. 
Doch wir haben aus unseren 
Fehlern gelernt und nehmen 
diese Erfahrungen mit in die 
neue Saison. Die Bayernliga 

wird uns mit starken Geg-
nern herausfordern, aber 
wir sind bereit, uns dieser 
Herausforderung zu stellen 
und uns kontinuierlich zu 
verbessern. 

Unser Team hat hart gear-
beitet, um sich einzuspielen 
und eine starke Einheit auf 
dem Spielfeld zu bilden. Wir 
haben eine Mischung aus 
erfahrenen Spielern und viel-
versprechenden Talenten, 
die gemeinsam an einem 
Strang ziehen, um erfolg-
reich zu sein. Mit Teamgeist, 
Einsatzbereitschaft und Lei-
denschaft werden wir als 
Mannschaft über uns hin-
auswachsen. 

Doch Handball ist nicht nur 
ein Spiel auf dem Feld. Es ist 
eine Leidenschaft, die uns 
verbindet und uns zusam-
menhält. Wir möchten diese 
Leidenschaft mit euch teilen 
und euch als treue Fans in 
unserer Heimspielstätte be-
grüßen. Eure Unterstützung 
ist für uns von unschätzba-

rem Wert und gibt uns die 
Extra-Motivation, immer al-
les zu geben. 

In dieser neuen Ära des 
Handballs in unserem Verein 
wollen wir nicht nur sport-
lichen Erfolg erzielen, son-
dern auch eine starke Ge-
meinschaft aufbauen. Wir 
möchten euch einbinden, 
mit euch gemeinsam Jubel, 
Spannung und Emotionen 
erleben. Lasst uns die Halle 
zum Beben bringen und un-
sere Mannschaft zu Höchst-
leistungen anfeuern! 

Ansprechpartner:  
Winfried Körner 

winfriedkoerner@web.de 
0171 948 058 5

Das Foto der Mannschaft befindet  
sich in der Mitte des Hefts.

HERREN I
 @DjKwabue

HEIMSPIELE:  17.09., 23.09., 07.10., 21.10., 18.11.,  02.12.,  
16.12.,  03.02., 02.03., 16.03., 06.04., 27.04., 11.05.

Liebe Handballfans,

Wir danken euch, unseren 
Fans, für eure Treue und 
eure Unterstützung in gu-
ten und in schwierigen Zei-
ten. Gemeinsam werden 
wir unseren Handballverein 
wieder nach vorne bringen 
und stolz die Farben tragen. 
Lasst uns zusammen diesen 
Weg gehen und in jeder Par-
tie zeigen, wofür wir stehen: 

Kampfgeist, Teamgeist und 
unbändige Leidenschaft! 

Damit würden wir gerne 
beim ersten Heimspiel am 
17.9. um 14:30 Uhr mit Euch 
gemeinsam anfangen! 
Genießt das Spiel und erlebt 
mit uns spannende Momen-
te auf dem Spielfeld. Ge-
meinsam werden wir Gro-
ßes erreichen! 

Euer Nico Emmerling  
und Julian Bötsch
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Endlich war es nun soweit. 
Nach unzähligen, fast per-
fekten, Saisons unserer Her-
ren in der Bayernliga, gelang 
der Aufstieg in die Dritte Liga. 
Dass die Saison kein Selbst-
läufer wird, war uns allen klar. 
Dennoch galt in der Ostkurve 
die Devise „Spaß haben und 
supporten bis zum Ende“. 
Auch wenn es am Ende nicht 
zum Klassenerhalt gereicht 
hat, war es für uns eine un-
vergessliche Saison mit vie-
len neuen Fanbekanntschaf-
ten und vielen spannenden 
Spielen, vor allem vor der tol-
len Kulisse zuhause. 

Dieses Jahr möchten wir ei-
nen besonderen Dank an 
alle diejenigen aussprechen, 
welche dieses "Abenteuer" 
ermöglicht haben! Danke al-
len Vereinsverantwortlichen, 
allen Sponsoren, den Fans 
und natürlich den Spielern 
samt Mannschaftsverant-
wortlichen, die sich über so 
lange Zeit mit Leidenschaft 
für den Aufstieg und auch 
den Klassenerhalt eingesetzt 
haben.

Wir freuen uns jetzt auf ein 
neues Jahr „Abenteuer Bay-
ernliga“, mit Derbys, tollen 
Auswärtsfahren und hof-
fentlich auch entspannten 
Schiedsrichtern. Bei einem 
kann man sich auf jeden Fall 
sicher sein: die Ostkurve wird 
wieder an ihrem Platz in der 
Halle stehen und ihr bestes 
geben.

UNSERE OSTKURVE

 @ostkurve_wabue

016

016 SUMPFLER ECHO 2015 / 2016

WERBUNG
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WIR BRAUCHEN 
SCHIEDSRICHTER!!

Bericht: Markus Münch  
und Johannes Oehrlein 

Nicht nur andere Vereine, 
auch wir, die DjK benöti-
gen dringend „Nachwuchs“. 
Die Regelung im Bezirk ist 
mittlerweile die, dass ein 
Verein entsprechend der 
Mannschaften, die er im 
laufenden Spielbetrieb hat, 
genauso viele SR zur Verfü-

gung stellen muss! Das geht 
so weit, dass er Geldstrafen 
für diesen Missstand zahlen 
muss, was sogar bis hin zum 
Punkteabzug führen kann!

Aktuell stellt der Verein 
nachfolgende Kollegen zur 
Verfügung: Ganz Stolz sind 

wir auf unsere „Küken“ Luis 
Wollmann und Max Baum-
garten, die erst im Juli 2023 
ihre Prüfung hervorragend 
abgeschlossen haben. Sie 
können neben ihrem Spaß 
am Handball, nicht nur ein 
Taschengeld hinzuverdie-
nen, sondern auch für zu-

Von links: Vorstand Claudia Döller, Johannes Oehrlein, Max Baumgarten, Luis Wollmann, Markus Münch, Hermann Baumgarten 
Es fehlen: Richard Hienz, Niklas Oehrlein, Michael Barthel, Jonathan Hansen

künftige Bewerbungen um 
eine Stelle bei einem mögli-
chen Arbeitgeber aufgrund  
 
ihres ehrenamtlichen En-
gagements einen positiven 
Eindruck hinterlassen. Ganz 
wichtig: An dieser Stelle ga-
rantieren wir, dass unser 
Nachwuchs in seiner ersten 
Saison von uns begleitet, 
gecoacht und mit einem je-
weiligen Feedback nach den 
Spielen weiter dazu lernt.
Mit Jonathan Hansen haben 
wir einen SR, der in seiner 
Funktion als Übungsleiter, 
Jugendliche mit den ange-
führten positiven Aspekten 

überzeugen kann. Mit Mar-
kus Münch, Simon Öhrlein 
und Niklas Oehrlein haben 
wir bereits drei SR in unse-
rem Verein, die sogar schon 
bis zur Bayernliga aufge-
stiegen sind! Richard Hienz 
und Johannes Oehrlein sind 
aktuell neben ihrer Funkti-
on als SR auf Bezirksebene 
auch am Kampfgericht in 
der 3. Handballbundesliga 
im Einsatz. 

Nicht zuletzt, aber unver-
zichtbar, ist für uns Michael 
Barthel. Mit den vorgegebe-
nen sechs Einsätzen, die ein 
SR pro Saison leisten muss, 

welche er seit Jahren erfüllt, 
unterstützt er uns dadurch 
auch jährlich!

Zum Abschluss sei noch er-
wähnt, dass es aufgrund des 
großen Schiedsrichterman-
gels noch nie solche großen 
Chancen gab, als junger SR 
mit Zeit und Fleiß seinen 
Weg von der Bezirksliga, 
über die Bayernliga in die 
3. Liga zu gehen. Mit etwas 
Glück und Talent können 
junge SR sogar Richtung 
Bundesliga schielen und das 
schneller als ein Spieler. 

www.libero53.de

Folgen Sie uns:

info@libero53.de0931 – 45 26 77 77
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Bericht: Tim Eisenberger von der Main-Post vom 08.07.

Die Handballer der Univer-
sität Würzburg und der TH 
Würzburg-Schweinfurt tre-
ten bei der Europameister-
schaft in Podgorica an. Aller-
dings gab es bei der Anreise 
Schwierigkeiten.
Eine Woche nach dem Eu-
ropameistertitel der Würz-
burger Studentenfußballer 
in Tirana (Albanien) beginnt 
an diesem Samstag das 
nächste EUSA-Games-Tur-
nier mit unterfränkischer Be-
teiligung. Das gemeinsame 
Handball-Team der Univer-
sität Würzburg und der TH 
Würzburg-Schweinfurt tritt 
bei der Europameisterschaft 
in Podgorica (Montenegro) 
an und trifft dabei unter an-
derem auf die Universitäten 
aus Zagreb, Valencia oder 
Gastgeber Podgorica. Die 
Auslosung der Gruppen fin-
det am Samstagabend statt, 
das erste Spiel der Würzbur-
ger dann wahrscheinlich am 
Sonntag.
Das Würzburger Team ist 
zusammengestellt aus den 
verschiedensten Vereinen, 
teilweise auch mit Spielern, 
die zwar in Würzburg stu-

SECHS UNSERER JUNGS 
BEIM EUSA TURNIER IN MONTENEGRO

Kader: Jörn Müller (TW, TV Hardheim), Paul Siegl (TW, Würzburger Wölfe), Klemens Laumer (LA, zuletzt DjK Wald- 
büttelbrunn), Nico Elbert (LA, DjK Waldbüttelbrunn), Hannes Rabe (RL, DjK Rimpar Jungwölfe), Timo Issing (RM, zuletzt 
DjK Waldbüttelbrunn), Luis Franke (RM, Würzburger Wölfe), Jannik Huspenina (RR, TV Hardheim), Moritz Reichard (RL, 
RR, HSG Dittigheim), Silas Kütt (RA, DjK Rimpar Jungwölfe), Elias Bergmann (RA, DjK Waldbüttelbrunn), Tobias Glöggler 
(KM, DjK Waldbüttelbrunn), Malte See (KM, DjK Waldbüttelbrunn), Robin Scheler-Eckstein (Trainer, Jugend DjK Rimpar).

V. links: Nico Elbert, Tobias Glöggler, Malte See, Elias Bergmann, Timo Issing, Klemens Laumer

dieren, aber noch bei ihren 
Heimatvereinen in Baden-
Württemberg spielen. Dazu 
kommen Akteure des Dritt-
ligisten Wölfe Würzburg be-
ziehungsweise der Rimpar 
Jungwölfe und vom letztjäh-
rigen Drittliga-Team der DjK 
Waldbüttelbrunn.

DANK SPONSOREN HABEN 
DIE HANDBALLER NEUE 
TRIKOTS

Mit einer Besonderheit kön-
nen die Handballer aufwar-
ten: Für das Turnier haben 
sie Sponsoren gesucht und 
sich so neue Trikots, auf de-

nen die Silhouette der Würz-
burger Festung zu sehen ist, 
erwirtschaftet. “Wir fahren 
nicht mit der Ambition hin, 
Europameister zu werden, 
aber die Teams aus Groß-
britannien oder Montenegro 
wollen wir hinter uns lassen”, 
erklärt Linksaußen Klemens 
Laumer.
Gegen Handball-Nationen 
wie Spanien oder Norwegen 

erwartet er dagegen gerin-
gere Chancen. Zur medialen 
Begleitung haben die Würz-
burger Studenten eine eige-
ne Instagram-Seite. Unter  
@eusavator.boys kann man 
nicht nur die Ergebnisse ver-
folgen, sondern es gibt auch 
launige Spielervorstellungen. 
Auf diesem Wege war auch 
zu erfahren, dass schon die 
Anreise mit Schwierigkeiten 

verbunden war, denn die 
Würzburger verpassten ih-
ren Anschlussflug von Wien 
nach Podgorica und sind für 
zwei Nächste in Österreich 
gestrandet.
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Bezirksoberliga 2023/24

FC Bad Brückenau

HSC Bad Neustadt II

SG DjK Rimpar III

TG Heidingsfeld

DjK Waldbüttelbrunn

SpVgg Giebelstadt

HSG Volkach

TSV Partenstein

TSV Lohr II

HSG Mainfranken

MHV Schweinf.09

TG Höchberg

MÄNNER II 
MIT SPORTLICH STARKER SAISON

Nachdem man sich im Trai-
nerstab breiter aufgestellt 
hat, ging es im Juni 2022 mit 
der Vorbereitung los. Voller 
Vorfreude auf die neue Sai-
son startete man das Trai-
ning mit 3 Einheiten. Zum 
Team stießen zwei ehema-
lige Jugendspieler: Simon 
Diedrich und Max Martin. Mit 
Florian Henneberger und 
während der Runde Lukas 
Lutz verstärkten zwei “alte 
Hasen” das Team. Des Wei-
teren sollten mit Lukas Grim-
mer, Fabio Engel und Julian 
Hohmann weitere Jugend-
spieler an den Männerbe-
reich herangeführt werden. 
Allerdings lief die Vorberei-
tung überhaupt nicht im Sinn 
der Trainer. Die Trainings-
beteiligung ließ mehr als zu 
wünschen übrig, so dass 

man zu Recht von der wohl 
schlechtesten Vorbereitung 
der letzten Jahre sprechen 
konnte. Aus diversen Grün-
den (Prüfungen, private Ter-
mine, Verletzungen etc.) fehl-
te häufig der größte Teil des 
Kaders, so dass man haupt-
sächlich nur im individuellen 
und kleingruppen-taktischen 
Bereich arbeiten konnte. Hier 
zogen aber die Jungs zu-
mindest gut mit und bissen 
sich rein, was sich auch in der 
Leistung zeigen sollte.
Der Rundenstart rückte im-
mer näher und im Trainer-
stab war man sich bewusst, 
dass der Start sehr wahr-
scheinlich holprig sein wird. 
Ein richtiges Einspielen war 
unter diesen Bedingungen 
nicht möglich gewesen. Al-
lerdings zeigten die Jungs 

aus der A-Jugend, dass sie 
in die Mannschaft passen 
sollten. Allen voran Lukas 
Grimmer konnte hier überra-
schen/überzeugen und sollte 
schnell zu einer festen Größe 
im Zentrum der Abwehr wer-
den.
Die ersten beiden Saison-
spiele liefen fast wie erwar-
tet. Volkach und Heidingsfeld 
nutzten die Abstimmungs-
probleme der Wabüler aus. 
Obwohl nicht unbedingt bes-
ser konnte beiden Teams 
die Punkte für sich behalten. 
Allerdings steigerte sich die 
Zweite Mannschaft Woche 
für Woche. Schon im Spiel 
gegen Michelfeld zeigte man 
eine sehr starke Leistung in 

HERREN II

Ansprechpartner:  
Dominik Lohn, dominiklohn@web.de, 0176 21533744
Marcus Müller, marcus376@gmx.de, 0152 34550417

Trainingszeiten:
Di.: 20.15 – 22:00 Uhr 
(BSH Waldbüttelbrunn) 
Fr.: 18.00 – 20.00 Uhr 
(Deutschhaus-Gymnasium)

 @DjKwabue

→

Hinten v. links: Trainer Dominik Lohn, Markus Dehmer, Julian Spanheimer, Lukas Lutz, Florian Henneberger, Thomas Zimmer, Jan Steinbacher, Malte See, 
Trainer Marcus Müller  |  Vorne v. links: Malte Tobaben, Daniel Gutbrod, Jonathan Hansen, Janis Ketesdi, Felix Bleifuß, Jonas Kortmann, Markus Kirchner, 
Lukas Grimmer, Julian Hohmann  |  Es fehlen: Betreuer Sebastian Utz, Mark Schoeler, Simon Rieger, Paul Nußbaum, Maximilian Schaupp, Ben Schicks

der Abwehr und fuhr so die 
ersten Punkte der Saison 
ein. Bis zum Spiel in Lohr 
gab man lediglich einen 
Punkt ab, so dass man sich 
ins obere Drittel der Tabelle 
vorarbeiten konnte. Leider 
zeigte man in Lohr die bis 
dato wahrscheinlich schlech-
teste Leistung der Runde 
und musste sich am Ende 
knapp geschlagen geben. 
Nach diesem Spiel sollten die 

Waldbüttelbrunner kein Spiel 
mehr verlieren. Die Jungs 
zeigten eine beeindruckende 
Rückrunde. Nicht nur, dass 
sie sich in Abwehr und An-
griff weiter steigern konnten, 
sondern auch, dass sie sich 
als Team weiterentwickelt 
haben. So steckte die Zwei-
te einige harte Rückschläge 
weg wie die Knie-Verletzung 
von Kapitän Thomas Zim-
mer Anfang der Runde, der 

zweite Kreuzbandriss von Flo 
Henneberger und der Aus-
fall beider Torhüter (Mark 
zwecks wichtiger Prüfungen 
in der Rückrunde und Felix 
mit einer Handgelenksverlet-

mailto:marcus376@gmx.de
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zung). An dieser Stelle ein rie-
siges Dankeschön an Jonas 
Kortmann, der sein Come-
back in der Zweiten gab und 
den Jungs ein sicherer Rück-
halt sein sollte. Auch Janis 
und Mika von der A-Jungend 
unterstützen das Team so 
gut es ging und zeigten tol-
le Leistungen. Wir hoffen, wir 
sehen Euch in Zukunft öfter 
bei der Zweiten.
Leider sollte es gegen Ende 
der Runde turbulent werden 
im Lager der Zweiten. Man 
hat fälschlicherweise einen 
Spieler eingesetzt, der in 
der ersten Mannschaft fest-
gespielt war. Durch einen 
Einspruch eines Teams aus 
der BOL wurde die Angele-
genheit von der spielleiten-
den Stelle geprüft und ent-
sprechend Spiele gegen das 

Waldbüttelbrunner Team ge-
wertet. So ist man ins Mittel-
feld der Tabelle abgerutscht. 
Wahrscheinlich auch durch 
das ganze Durcheinander 
konnte man das letzte Spiel 
in Giebelstadt nur mit einem 
Unentschieden beenden und 
ist so, rein sportlich gesehen, 
Zweiter geworden.
Auf Seiten der DjK hat man 
sich entschieden gegen die 
Wertung einen Einspruch 
einzulegen. Zum Zeitpunkt 
des Verfassens des Artikels 
liegt allerdings noch kein 
Endergebnis vor. 
Für die kommende Runde 
hat man sich vorgenommen 
den eingeschlagenen Weg 
weiterzugehen. Die Jungs 
wollen weiter an die guten 
Leistungen der Saison an-
knüpfen und in der kommen-

den Saison wieder mit einer 
emotionalen und engagier-
ten Leistung die Zuschauer 
in die Halle locken. Alleine die 
beiden Spiel zu Hause gegen 
Michelfeld und Partenstein 
haben gezeigt, was für eine 
fantastische Kulisse auch bei 
der Zweiten in der Ballsport-
halle herrschen kann.

→

Wir finden IHRE Brille und  
IHRE passenden Kontaktlinsen!

Lassen Sie sich begeistern!

0931 14008 
www.ertel-optik.de

ertel_optik0931 14008 ǀ www.ertel-optik.de

Ihr Ertel Optik Team
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RUHM UND EHRE 
FÜR DIE AMATEURE

Hinten v. links: Marcus Müller, Hermann Baumgarten, Jakob Müller, Moritz Klammer, Julian Hohmann, Mika Diener, Jonas Kortmann, Felix Genheimer, 
Justus Bördlein, Leopold Diemer, Marius Günter, Martin Schwarz  |  Vorne v. links: Marcel Körner, Jan Kornberger, Simon Schmidt, Alex Schmidt, Fernand 
Finzel, Fabian Becker, Jan Martin, Henrik Steinmetz

Nach einigen Jahren Abs-
tinenz hat sich die DjK ent-
schieden, wieder eine dritte 
Mannschaft zu melden. Be-
reits letztes Jahr startete man 
einen letzten Endes erfolglo-
sen Versuch; dieses Jahr soll 
und wird es klappen, endlich 
wieder eine reine "Spaß-
mannschaft" an den Start 
zu bringen. Die Mannschaft 
entpuppt sich dabei als bun-
ter Misch: Neben zahlreichen 

A-Jugend-Spielern tum-
meln sich einige erfahrenere 
Handballer, die in den letzten 
Jahren eine Pause eingelegt 
haben sowie ein paar exter-
ne Zugänge über persön-
liche Kontakte der Spieler. 
Somit ist mit einem span-
nenden Pottpourri zu rech-
nen, das durchaus Spaß ma-
chen wird anzuschauen. Die 
Ziele der Mannschaft sind 
dabei überschaubar, denn 

es geht ausschließlich um 
den Spaß am Sport. Wenn 
jemand noch Lust hat, auch 
mal Handball auszuprobie-
ren oder nach einiger Zeit 
wieder zur ungeharzten Ku-
gel zu greifen, meldet euch 
gerne oder kommt einfach 
vorbei. Wir freuen uns über 
jeden Spieler!

› Anhängelast 750 km

› Reichweite bis zu 513 km

› �von 0-80 % in ca. 30 min an  
der Schnellladestation

› Front- und Allradantrieb

› �Toyota Relax-Garantie bis zu  
10 Jahre/160.000 km

› Matrix-LED Scheinwerfer

› Cloud-Navigation

› neues Toyota-Safety Sense

5 X AUCH IN  
IHRER NÄHE!

AUTOHAUS STUMPF GMBH 
NICHT NUR TOYOTA,  
SONDERN AUCH LEXUS*

AUTOHAUS STUMPF GOES ELECTRIC 
DER NEUE TOYOTA bZ4X

Toyota bZ4X (Batteriekapazität 71,4 kWh): Stromverbrauch kombiniert 18,0-14,4 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km, elektrische Reich-
weite (EAER): 415-513 km und elektrische Reichweite (EAER city): 547-686 km. Wert gemäß WLTP Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Hauptbetrieb: 
Autohaus Stumpf GmbH in Würzburg
Toyota Händler & *Lexus Service Partner

 
Filialbetrieb:
Autohaus Stumpf GmbH in Mainaschaff 
Toyota Händler 

 
Vertriebsstandorte:
Autohaus Schmitt in Sommerach 
Toyota Händler

Autohaus Spiller in Lauda-Königshofen 
Toyota Händler

Autohaus Specht in Dietersheim
Toyota Händler

Autor: Jonathan Hansen
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Bezirksliga 2023/24

HSV Thüngersheim

HG Maintal

SpVgg Giebelstadt

DjK Waldbüttelbrunn

HSG Volkach II

VfL SF Bad Neustadt

TSV Mellrichstadt

TSV Lohr

SG Dett./Bibergau

TG Höchberg

GELÜCKTER NEUSTART 
IN DER BEZIRKSLIGA

Nach dem freiwilligen, perso-
nell bedingten Rückzug aus 
der BOL im Vorjahr hatte 
sich die Mannschaft im Som-
mer für einen Neustart in der 
Bezirksliga ausgesprochen. 
Der Spielplan meinte es aller-
dings nicht gut mit den DjK-
Damen. Zwar konnte man 
das erste Heimspiel gegen 
den Aufsteiger SV Michelfeld 
souverän gewinnen. Im An-
schluss standen aber gleich 
drei schwere Auswärtsspiele 
 am Stück auf dem Pro-
gramm. 
Leider gingen dann diese 
drei Auswärtsspiele verloren. 
Gegen den späteren souve-
ränen Meister HSG Pleichach 
II hielt man zwar lange gut 
mit, verlor aber am Ende 
vor allem aufgrund des klei-
nen Kaders den Anschluss. 
Auch in Dettelbach war man 
lange Zeit auf Augenhö-
he verlor zum Schluss aber 
dann doch zu deutlich. In 
Giebelstadt blieben die DjK-
Damen lange, auch ohne 
richtige Wechselmöglichkeit, 
in Schlagdistanz und muss-
ten nur aufgrund schlechter 
Chancenverwertung die bei-
den Punkte abgeben. 

Die Mannschaft bewies aber 
bereits in dieser Phase ihre 
gute und vor allem kämpfe-
rische Einstellung. Überhaupt 
zeigte die Mannschaft im 
Laufe der ganzen Saison, 
dass sie auch in schweren 
Spielen nie aufgab und dass 
man auch mit wenig Personal 
ein gesamtes Spiel kämpfen 
kann. Auch personell beding-
te bzw. kurzfristige Änderun-
gen im Spiel brachten die 
DjK-lerinnen meist nicht aus 
der Ruhe.
Nach einer durchwachsenen 
Anfangsphase der Saison be-
lohnten sich die DjK-Damen 
für diese Einstellung auch mit 
überzeugenden Siegen (10-
Tore Sieg im Rückspiel ge-
gen Giebelstadt). Vor allem 
das Remis in Bad Neustadt 
bleibt hierbei in guter Erin-

nerung. Zwar lag die Mann-
schaft die komplette Partie 
im Rückstand, gab aber nie 
auf und belohnte sich am 
Ende mit dem Ausgleich zwei 
Sekunden vor Schluss von 
der Mittellinie. Zudem revan-
chierte man sich auch für die 
deutliche Hinspielniederlage 
bei den Damen aus Mellrich-
stadt. Mit einer der besten 
spielerischen Leistungen der 
Saison schlug man den TSV 

Ansprechpartner: Lucas Meyer  
lucasmeyer33@gmx.de, 0160 5420956

Trainingszeiten:
Mo: 19.45 – 21:00 Uhr 
Do.: 18.30 – 20.00 Uhr 
(BSH Waldbüttelbrunn)

DAMEN
 @DjKwabue_Damen

Autor: Lucas Meyer

überzeugend und konnte die 
Aufstiegsfeier der Gäste ver-
hindern. Im bedeutungslosen 
letzten Spiel trennte man sich 
unentschieden von der HSG 
Volkach II.
Die DjK-Damen beendeten 
die Runde auf einem guten 
5ten Tabellenplatz und lagen 
am Ende sogar in Schlagdis-
tanz zu den Aufstiegsrängen.

VORSCHAU AUF DIE SAISON 
2023/24:
Nach langer Zeit dürfen die 
Damen auch wieder zwei 
externe Neuzugänge begrü-
ßen. Mit Jana Köhler wech-
selt eine neue Linksaußen 

aus Heidingsfeld zu den Da-
men, mit Clara Pöhler kommt 
eine junge Torhüterin aus 
Pleichach zur DjK.
Für die neue Spielzeit gilt es, 
die Grundtugenden des Vor-
jahrs erneut abzurufen, dann 
hat man auch in der Saison 
2023/24 wieder die Möglich-
keit, um die Aufstiegsränge 
mitzuspielen. Allerdings wird 
dies auch in der kommenden 
Saison nicht leichter. Es steht 
zudem wieder das Derby ge-
gen die TG Höchberg an. Der 
zweite Absteiger aus Lohr, 
der im Vorjahr seine Mann-
schaft zurückgezogen hat-
te, ist schwer einzuschätzen. 

Auch beim Aufsteiger Thün-
gersheim taten sich die DjK-
Damen in der Vergangenheit 
schwer. Der Auftakt der Sai-
son ist Mitte September mit 
einem Heimspiel gegen Bad 
Neustadt. Die Saison endet 
am 17.03.2024 ebenfalls mit 
einem Heimspiel gegen Auf-
steiger Maintal.

Hinten v. links: Jana Köhler, Amelie Wolf, Trainer Lucas Meyer, Verena Gutbrod, Saskia Zehner  |  Vorne v. links: Lisa Lohn, Mona Kruse, Maike 
Nusser, Lusann Diedrich, Amelie Feiler   |   Es fehlen: Gina Dömling, Amelie Karl, Jenny Meyer, Clara Pöhler, Vanessa Reitzenstein, Lucia Seubert
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Privatpraxis für Physiotherapie
Thai Yoga Massage, Yoga & Meditation

Neus Abella
Tele.: +34 665 821 879
Mail: neusyoga@gmail.com

Höchberger Straße 57
97297 Waldbüttelbrunn
www.hanumanhands.com 

Till Heeg
Tele.: +49 170 4329041
Mail: hanumanhands@gmail.com

Yoga & Thai Yoga Massage KontaktBody Poetry

  

  

Mein Job bei  
WIEDENMANN? 

Ein echter Volltreffer!

Lust auf Abwechslung am Arbeitsplatz?  
Unsere 8 Geschäftsfelder bieten Dir viele Möglichkeiten! 
Alle aktuell offenen Stellen findest Du auf unserer Website 
www.wiedenmannseile.de  unter dem Button „Karriere“ 

Wiedenmann Seile GmbH, Am Traugraben 8, 97342 Marktsteft, bewerbung@ws-gruppe.de

Maximilian Amtsberg, 23, Handball-Torjäger 
bei Concordia Delitzsch 

WIEDENMANN SEILE GMBH 

97342 Marktsteft, 09332-5061-35 
Fr. Angly oder bewerbung@ws-gruppe.de
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BERICHT DER  
JUGENDLEITUNG

Eine etwas weniger turbulen-
te Saison als in den Corona-
Jahren, aber trotzdem nicht 
minder wichtige, ist zu Ende. 
Auch in diesem Jahr haben 
wir einiges erreicht, um den 
Jugendhandball zu fördern. 
Unsere wichtigsten Projekte 
waren:
Verjüngung des Trainer-
teams: Um den Herausfor-
derungen der Zukunft ge-
wachsen zu sein, haben wir 
uns zum Ziel gesetzt, das 
Trainerteam zu verjüngen. 
Einen wichtigen Teil dazu 
haben selbstverständlich 
unsere FSJler beigetragen, 
aber auch unabhängig da-
von haben wir einen Kern 
von jungen, aber dennoch 
qualitativ hochwertigen Trai-
nern, um die uns der ein 
oder andere Verein sicherlich 
beneidet. In der E-, D- und 
C-Jugend männlich sowie in 
der C-Jugend weiblich sind 
konsequent ein oder mehre-
re junge Trainer beschäftigt, 
die einen sehr guten Draht zu 
den Kindern haben und sich 
in ihrer Freizeit fortbilden. Un-
terstützt werden sie von er-
fahreneren weiteren Trainern 

oder Betreuern, sodass wir 
eine sehr gute Mischung für 
die Spieler anbieten können.
Schul- und Kindergartenko-
operationen: Hierzu würde 
ich gerne auf den separa-
ten FSJ-Bericht verweisen, 
in dem alles Wichtige zu die-
sem Thema beschrieben ist!
Fahrten zu Turnieren: Wir 
waren in dieser Saison mit 
der D-Jugend in Tschechien, 
mit der A- und B-Jugend in 
Lund und mit der A-Jugend 
in Göteborg auf internationa-
len Turnieren. Diese Fahrten 
motivieren die Spieler, erhö-
hen den Teamzusammen-
halt, erweitern den Horizont, 
erbringen Selbstständigkeit 
und schaffen einfach gute 
Erinnerungen fürs Leben 
an die Handballjugendzeit! 
Zusätzlich ist es natürlich 
auch nicht ganz schlecht 
für die sportliche Leistung, 
gegen andere und oftmals 
sehr gute Teams zu spielen. 
Beispielsweise durften wir 
mit der A-Jugend in Göte-
borg  gegen den HC Silke-
borg antreten, deren Team 
vollständig aus dänischen 
Erst- und Zweitligaprofis be-

stand. Eine tolle Erfahrung! 
Außerdem waren wir mit 
den Kindermannschaften 
auf zahlreichen Rasenturnie-
ren in der Region vertreten 
und haben auch selbst eines 
ausgerichtet. Solche kleinen 
Handball-Festivals sind ein 
wichtiger Baustein der Sport-
förderung in unserer Region.
Förderung von Breite UND 
Leistung: Für uns steht an 
erster Stelle, allen Kindern 
und Jugendlichen das bieten 
zu können, was sie möchten 
und brauchen. Viele kom-
men zu uns, weil sie sich 
bewegen wollen und den 
Mannschaftszusammenhalt 
genießen. Dies hat für uns 
oberste Priorität und daher 
versuchen wir, für eine hohe 
Wohlfühlatmosphäre zu 
sorgen – durch persönliche 
Wertschätzung und auch 
durch regelmäßige Events 
wie zum Beispiel Grillfeiern. 
Aber auch die Förderung der 
wirklich ehrgeizigen Spieler 
kommt bei uns nicht zu kurz. 
Aus diesem Grund führen wir 
unsere Kooperation mit der 
TG Höchberg fort, sodass wir 
hinsichtlich der Trainingsum-

JUGEND
 @DjKwabuejugend

Autor: Jonathan Hansen

fänge, aber auch der Spiele-
insätze und Herausforderun-
gen die wirklich ehrgeizigen 
Spieler fördern können, da-
mit jeder sein Bestes aus sich 
herausholen kann.

Es gibt aber auch noch 
Punkte, bei denen wir uns – 
mindestens zum Teil – ver-
bessern müssen:
Förderung des Mädchen-
handballs: Durch hohes 
persönliches Engage-
ment der Trainer*innen und 
Betreuer*innen ist es uns ge-
lungen, eine Mädchenmann-
schaft (derzeit C-Jugend) zu 
etablieren. Nun ist es essen-
ziell, hier eine gewisse Konti-
nuität reinzubringen, um den 
Mädchen in gleicher Art und 
Weise wie den Jungs gerecht 
werden zu können. Daher la-
den wir bei allen Schulveran-
staltungen Mädchen extra 
zum Handball ein!
Verbesserung der Leistun-
gen in den Qualifikations-
turnieren: Seit vielen Jahren 
schaffen es unsere Jugend-
teams von der C- bis zur A-
Jugend nicht, ihre Leistung 
in den frühjährlichen Quali-

fikationsturnieren abzurufen. 
Dies hat individuell immer 
unterschiedliche Gründe, 
führt aber leider oft dazu, 
dass die Herausforderung in 
der Liga für unsere Jugend-
spieler nicht immer hoch ge-
nug ist. Es ist also ein Ziel für 
die Zukunft, in den Turnieren 
im Mai auf den Punkt unsere 
Leistung abliefern zu können.
Integration in den Männer-
bereich: Der Erfolg der zwei-
ten Mannschaft in der letz-
ten Saison ist zu nicht ganz 
kleinen Teilen auf die starken 
Leistungen unserer Jugend-
spieler zurückzuführen. Ben 
Schicks, Lukas Grimmer, Ja-
nis Ketesdi und Julian Hoh-
mann (alle 2004 oder 2005 
geboren) spielten in ihrer 
ersten Männer-Saison ge-
gen die anderen BOL-Teams 
regelmäßig beachtenswert 
auf, sodass der Leistungs-
aufschwung ab dem zweiten 
Saisondrittel auch auf den 
Einsatz der jungen Spieler 
zurückzuführen ist. Im Ka-
der der zweiten Mannschaft 
stehen beinahe ausschließ-
lich Spieler aus der eigenen 
Jugend oder solche, die 

schon sehr lange in Wald-
büttelbrunn heimisch sind.  
In der ersten Mannschaft 
hingegen gelingt es uns seit 
Jahren nicht, mehr als ma-
ximal zwei bis drei Eigenge-
wächse mit Spielzeit auszu-
statten. Spielezeit bedeutet 
für mich auch kein Kurzein-
satz, sondern das systema-
tische Ausrichten des Kaders 
auf den planmäßigen und 
regelmäßigen Einsatz unse-
rer eigenen Jugendspieler. 
Nun ist die große Gelegen-
heit dazu vorhanden (ge-
wesen), die oben aufgezähl-
ten Spieler und weitere als 
Hauptpfeiler der Bayernli-
gamannschaft auszuwählen 
und einzusetzen. Es bleibt zu 
hoffen, dass diese Chance 
nicht durch anderweitige Ka-
derentscheidungen zunichte 
gemacht wurde. 

Freuen wir uns auf die nächs-
te Saison und sind gespannt, 
was die Zukunft bringt!
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Hinten v. l inks: David Winheim, Julian Stumpf, Leon Rastner, Linus Geis , Jannik Renz, Gustav Dannhäuser, Tobias 
Glöggler  | Mitte v. l inks: Trainer Nico Emmerling, Lennard Karl , Markus Leikauf, Charly Endres (Mannschaftsver-
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antwortl icher), Max Feuerbacher, Lars Becker, Trainer Julian Bötsch | Vorne v. l inks: Physio Nikolai Jovicevic, Lukas  
Grimmer, Julius Rauch, Elias Bergmann, Nico Elber t , Linus Dürr, Physio Ferdinand G. de Barros 
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Warum habt ihr euch für das 
freiwillige soziale Jahr ent-
schieden?
Jakob: Ich wollte nach dem 
Abitur nicht gleich anfangen 
zu studieren, wollte aber die 
Zeit für etwas nutzen, was 
mich weiterbringt. Weil ich 
mir auch überlegt hatte, 
Lehramt zu studieren, habe 
ich das FSJ bei der DjK als 
Möglichkeit gesehen, für 
mich herauszufinden, ob die 
Arbeit mit Kindern etwas für 
mich ist.
Lari: Ich habe mich nach 
dem Abitur für diesen Weg 
entschieden, da ich mir noch 
nicht ganz sicher war, was 

ich nach der Schule machen 
möchte und das freiwillige 
soziale Jahr eine gute Mög-
lichkeit ist, um mich zu ori-
entieren und um herauszu-
finden, in welchem Bereich 
ich später einmal arbeiten 
möchte. 
Ben: Der ausschlaggebende 
Punkt für meine Entschei-
dung ein FSJ zu machen 
war, dass ich nach meinem 
Abitur nicht wusste wie es für 
mich weitergehen soll. Grün-
de, die mich dann endgültig 
überzeugt haben, waren das 
positive Feedback von den 
vorherigen FSJlern. Zudem 
wollte ich meine letzte Ju-

gendsaison in der A-Jugend 
von Waldbüttelbrunn spielen, 
bevor ich für ein Studium in 
eine andere Stadt ziehe.

Was war das Highlight eures 
freiwilligen sozialen Jahres?
Jakob: Auf jeden Fall die 
Seminare mit den anderen 
FSJlern aus der Umgebung. 
Über das Jahr verteilt hatten 
wir in insgesamt fünf Wo-
chen Seminare, bei denen 
wir mit FSJlern aus anderen 
Sportvereinen zusammen 
verschiedene sportliche Akti-
vitäten gemacht haben, was 
immer ein Highlight war.
Lari: Für mich war es schön 

FSJ-RÜCKBLICK
Autor: Lari Häußler

Nachdem das im vergange-
nen Jahr ins Leben gerufene 
Experiment, bei der DjK ein 
freiwilliges soziales Jahr ab-
solvieren zu können, bei vie-
len externen Partnern, aber 
auch im Verein sehr gut an-
gekommen ist, wollte man 
dieses fortführen. So gelang 
es in diesem Jahr, die FSJ-
Stellen auf drei auszuweiten 
und somit noch zahlreiche 
Kooperationspartner dazu-
zugewinnen. 

Insgesamt waren wir in 15 
verschiedenen Einsatzstellen 
tätig, unter anderem in ver-
schiedenen Kindergärten in 
Waldbüttelbrunn und Höch-
berg, an zahlreichen Grund- 
und Mittelschulen sowie 
an der  Montessori-Schule 
Oberzell und an der Mönch-
bergschule in Würzburg und 
konnten so hoffentlich viele 
Kinder und Jugendliche von 
Sport und Bewegung be-
geistern und unsere Begeis-

terung für den Handballsport 
weitergeben. Doch auch die 
Arbeit im Verein kam nicht 
zu kurz und so durften wir 
verschiedene  Jugendmann-
schaften über die Saison 
hinweg begleiten und deren 
Entwicklung miterleben. 
Um einen kleinen Einblick 
in unser freiwilliges soziales 
Jahr zu geben, haben wir 
uns für ein kurzes Interview 
entschieden. 

zu sehen, dass die Mädels, 
die ich trainiert habe, sich 
jede persönlich weiterentwi-
ckelt hat, sie aber auch als 
Mannschaft einen großen 
Schritt nach vorne gemacht 
haben. Ein anderes High-
light waren die Seminartage, 
bei welchen man neue Leu-
te kennengelernt und einige 
schöne Dinge zusammen er-
lebt hat. 
Ben: Mein absolutes High-
light waren die Seminare, in 
denen man sich mit anderen 
Freiwilligen getroffen hat und 
die verschiedensten Dinge 
aus allen möglichen Sport-
arten bis zum Informations-
austausch über Erfahrungen, 
die während des freiwilligen 
sozialen Jahres gesammelt 
wurden, gemacht hat. Zu-
dem wurden im Laufe der 
Seminare viele neue Freund-
schaften geschlossen.

Wurden eure Erwartungen, 
die ihr vor diesem Jahr ge-
habt habt, erfüllt?
Jakob: Ja, definitiv. Das frei-

willige soziale Jahr hat mir 
Einblick in die Arbeit mit Kin-
dern aus verschiedenen Al-
tersgruppen gegeben und 
mir immer wieder gezeigt, 
dass die vielen Kinder, die ich 
jede Woche erreicht habe, 
großen Spaß hatten, wenn 
ich da war und mit ihnen 
Sport gemacht habe. 
Lari: Meine Erwartungen vor 
diesem Jahr waren zum ei-
nen, dass ich die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen 
kennenlernen, aber auch 
Aufgaben aus dem Bereich 
Sport ausprobieren wollte, 
um zu sehen, ob ich mir vor-
stellen kann, später in diesen 
Bereichen zu arbeiten. Im 
Bezug hierauf hat sich meine 
Erwartung voll und ganz er-
füllt, weswegen ich für mich 
persönlich herausgefunden 
habe, dass mich diese bei-
den Bereiche sehr interessie-
ren. Zum anderen wollte ich 
durch das FSJ in das Trai-
neramt hineinschnuppern, 
um herauszufinden, ob mir 
die Aufgaben rund um die 

Betreuung einer Jugend-
mannschaft Spaß machen. 
Auch hierbei kann ich sagen, 
dass sich meine Erwartung 
voll und ganz erfüllt hat und 
ich mich auch nach meinem 
freiwilligen sozialen Jahr wei-
terhin als Jugendtrainerin 
engagieren möchte. 
Ben: Meine Erwartungen 
wurden sogar übertroffen. Es 
hat sehr viel Spaß gemacht, 
mit den Kindern zu arbeiten. 
Das einzig unerwartete war, 
dass Kindergartenkinder 
noch lauter sind, als ich es in 
Erinnerung aus meiner Kin-
dergartenzeit hatte.

Was möchtet ihr zukünftigen 
Freiwilligendienstleistenden 
mit auf den Weg geben?
Jakob: Genießt die Zeit, denn 
sie geht schneller vorbei, als 
ihr denkt. Habt Spaß an der 
Sache und nehmt so viele Er-
fahrungen mit, wie möglich. 
Lasst euch nicht stressen von 
den vielen Kindern und seid 
konsequent in dem, was ihr 
macht. Macht euer Ding! →

97265 Hettstadt, Am Hoffeld 4
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Lari: Ich kann jedem/jeder, 
der/die nach der Schule 
noch nicht genau weiß, wo-
hin es aus beruflicher Sicht 
gehen soll nur empfehlen ein 
freiwilliges soziales Jahr zu 
machen. Gleichzeitig bietet 
es aber auch eine optimale 
Möglichkeit bereits bestehen-
de Interessen in der Praxis zu 
vertiefen. Gerade für diejeni-

gen, die ein großes Interesse 
am Sport haben, bietet das 
freiwillige soziale Jahr eine 
optimale Möglichkeit Freizeit 
und „Arbeit“ miteinander zu 
verbinden. 
Ben: Von mir gibt es die ab-
solute Empfehlung an jeden 
ein FSJ bei der DjK zu ma-
chen. Du hast gute Arbeits-
zeiten mit viel Freizeit, ein 

nettes Umfeld und ein Trai-
nerteam an deiner Seite, das 
dich in jeder Situation unter-
stützt. Falls du dich also für 
ein FSJ entscheiden solltest, 
kannst du dich auf ein Jahr 
voller neuer Erfahrungen, ei-
nen stressfreien Alltag und 
viele sportbegeisterte Kinder 
freuen. 

→

Auch aus der Perspektive des 
Anleiters der drei FSJler, die 
ich in diesem Jahr abermals 
einnehmen durfte, lässt sich 
nichts als ein großes Lob an 
Lari, Ben und Jakob ausspre-
chen. Mit großer Selbststän-
digkeit und viel Eigenenga-
gement wussten alle auf ihre 
Art, den Verein zu bereichern. 
Uns war es wichtig, das FSJ 
nicht als „Reste-Arbeitsprak-
tikum“ auszulegen, sondern 
ein Tätigkeitsfeld zu bieten, 
was sowohl die FSJler selbst 
als auch die Kinder im Verein 
und in der näheren Umge-
bung weiterbringt. Und das 
gelang: Wir konnten durch 
die Arbeit unserer drei FSJler 
ca. 200 Kinder regelmäßig 
und weitere mehrere hundert 
bei Events in Bewegung brin-
gen und ihnen zumindest die 
Grundideen des Handball-
sports vermitteln. In Bayern 

hatten wir damit definitiv das 
größte und umfänglichste 
Bewegungsangebot in Sa-
chen Kooperation Schule/
Kindergarten-Verein in un-
serem Portfolio stehen. Das 
Feedback ausnahmslos aller 
Kooperationspartner sowie 
beteiligter Kinder oder Eltern 
war dabei stets positiv…
… und gleichzeitig auch be-
dauernd. Denn leider pau-
siert Stand Redaktions-
schluss des Sumpfler-Echos 
(Juli 2023) unser FSJ-Projekt 
in der kommenden Saison. 
Der einzige – aber leider 
nicht änderbare – Grund ist 
die Ermangelung eines Be-
werbers oder einer Bewer-
berin. Alle fünf FSJler, die wir 
in den letzten beiden Jah-
ren angestellt hatten, haben 
wir mehr oder weniger aus 
internen Quellen rekrutie-
ren können. Abiturient*innen 

sucht man bei den aktiven 
Mitglieder*innen unseres 
Vereins heuer vergeblich, und 
öffentliche Ausschreibun-
gen sowie Kontaktversuche 
zu anderen Vereinen haben 
leider nicht den gewünsch-
ten Erfolg gebracht. Schade, 
denn damit geht ein wichti-
ger Bewegungsbaustein für 
den westlichen Landkreis von 
Würzburg verloren. Wir hof-
fen dennoch sehr, das FSJ in 
einem Jahr wiederaufleben 
lassen zu können und freu-
en uns über die letzten bei-
den Jahre Erfolgsstory FSJ 
bei der DjK Waldbüttelbrunn. 
Danke an Lari, Ben und Ja-
kob für eure zuverlässige 
und qualitativ hochwertige 
Arbeit! Die Young Guns kön-
nen es auch!

Autor: Jonathan Hansen
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PARTILLE-CUP 2023
Autor: Jonathan Hansen

Erste Juli-Woche, Göte-
borg: Hier findet jährlich das 
Brennglas des europäischen 
Jugendhandball statt, wenn 
der Verein IK Sävehof 1300 
Mannschaften aus aller Welt 
zum Partille-Cup lädt. Und 
hier ist manches anders als 
für den Rest des Jahres: Ju-
nioren-Nationalspieler mes-
sen sich mit Hobby-Hand-
ballern, Handballer tragen 

plötzlich Stollenschuhe, der 
Untergrund ist keine Halle, 
Weltstars coachen ihre Söh-
ne oder Geschwister, und 
Regen wischt auch mal das 
geliebte Harz weg.
Doch der Reihe nach: Nach-
dem wir bereits 2019 und 
2022 (dazwischen fielen die 
Turniere wegen Corona aus) 
beim Partille-Cup waren und 

auch die bereits vier Lund-
Fahrten nach Weihnachten 
große Freude bereitet ha-
ben, entschieden wir uns für 
eine abermalige Teilnahme 
am Göteborger Sommer-
turnier. Zwar war unsere 
Mannschaft absehbar nicht 
so leistungsstark wie bei frü-
heren Turnieren, das soll dort 
jedoch dem Spaß nicht im 
Wege stehen, da nach der 

→

Vorrunde in zwei Leistungs-
klassen aufgeteilt wird. Und 
weil die Sommer-Jahreszeit 
zu weiteren Unternehmun-
gen einlädt, nahmen wir das 
Wochenende vor dem Tur-
nierstart noch mit und legten 
ein Kurztrainingslager in Dä-
nemark ein.
Hierbei hatten wir irgendwie 
das große Los gezogen. Einer 

unserer Gastspieler bei die-
sem Turnier, Jonas Ellebaek 
Poulsen, der ein Auslands-
jahr seines dualen Studiums 
in Schweinfurt verbracht und 
dadurch Kontakte zur DjK 
Waldbüttelbrunn aufgebaut 
hatte, kommt aus Holstebro 
in Westdänemark. Sein Hei-
matverein spielt in der ersten 
dänischen Liga und wie der 
Zufall so will, ist sein Vater 

Hausmeister dieser Halle. Er 
bot uns also an, zwei Tage 
lang in dieser Arena im Prin-
zip tun und lassen zu kön-
nen, was wir wollen. Dieses 
Angebot nahmen wir gerne 
an, und dass wir auch noch 
zu einem äußerst günstigen 
Preis rund um die Uhr mit Es-
sen versorgt wurden, setzte 
dem Ganzen die Krone auf. 

Zu unserem Trainingslager 
gehörte auch ein Testspiel 
gegen einen anderen däni-
schen Verein, bei dem einer 
der weltbesten Schiedsrich-
ter, Henrik Mortensen, der 
beispielsweise das European-
League-Finale der Männer in 
diesem Jahr leitete, die Ehre 
hatte, uns dabei zu pfeifen. 
Außerdem bekamen wir eine 
Arena-Führung und durften 
uns sogar an nagelneuen 
Klamotten von TTH Holste-
bro bedienen. Weitere kleine 
Bonbons waren zum Beispiel 
ein Wurftraining für unseren 
Torhüter mit dem Linksau-
ßen der Profimannschaft 
oder das freie zur-Verfü-
gung-Stehen von Kraftraum 
und Players‘ Lounge.
Mit Bus und Fähre ging es 
dann am Montag nach Gö-
teborg weiter, dem Austra-
gungsort des Partille-Cups. 
Wie oben schon erwähnt ist 
das Turnier mit 1300 Teilneh-
menden teils das größte und 
sicherlich auch gleichzeitig 
das leistungsstärkste welt-
weit. Hier geben sich Teams 
aus Indien mit den besten 
und ehrgeizigsten Nach-
wuchsspielern der Welt die 
Hand. Untergrund ist Kunst-
rasen, und man spielt mit 
Stollenschuhen sowie mit 
Harz, was zunächst etwas 
gewöhnungsbedürftig er-
scheint, aber eigentlich für 

eine Woche gar keine so 
große Umstellung ist.
Traditionell ist das Wetter in 
Göteborg wechselhaft. Mit 
Regenschauern muss man 
rechnen – dass es an den 
ersten beiden Tagen immer 
ausgerechnet zu unseren 
Spielern mehr oder weni-
ger stark runterplättern soll-
te, war natürlich nicht ideal, 
aber auch da muss man 
dann eben durch. In unserer 
Vorrundengruppe bekamen 
wir es zunächst mit dem HC 
Silkeborg zu tun, Turnierfa-
vorit und auch späterer -sie-
ger, ausschließlich dänische 
Erst- und Zweitligaprofis. Wir 
überraschten sie im ersten 
Angriff erfolgreich mit ei-
ner Ganzfeldmanndeckung 
gegen alle Spieler, konnten 
sogar das 1:0 erzielen Nach 
zehn Minuten stand es 4:7. 
Dann setzte der Regen ein 
und bis zum Ende der 30-mi-
nütigen Spielzeit schien Sil-
keborg normalen Handball 
spielen zu können, während 

wir irgendwie nicht mehr 
mit dem Spielgerät zurecht-
kamen, Endstand 5:24… Das 
zweite Spiel des Tages war 
zugleich unser schwächs-
tes Vorrundenspiel: Gegen 
Kungälv, einem Nachbar-
verein von Göteborg, deren 
Männer in der zweiten Liga 
spielen, hätten wir gewin-
nen müssen, verloren aber 
mit zwei Toren. Am nächsten 
Tag hatten wir nur ein Spiel, 
gegen Täby aus Stockholm, 
die wir zum Teil ebenfalls be-
reits in Lund 2022 bespielt 
hatten und dort mit einem 
Tor unterlegen waren. Leider 
machten sich bei uns spä-
testens jetzt Verletzungspro-
bleme bemerkbar, drei Leis-
tungsträger konnten nicht 
(mehr) eingreifen, wobei nur 
eine dieser Verletzungen 
während des Turniers pas-
siert ist, die anderen in den 
Tagen vor dem Turnier. So 
endete das Spiel gegen Täby 
mit acht Toren Unterschied 
für die Schweden. Am Don-
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nerstag war das Wetter den 
ganzen Vormittag katastro-
phal, wir spielten aber zum 
Glück erst am Nachmittag 
und hatten somit erstmals 
bei Trockenheit den Genuss 
des Handballspiels auf Kuns-
trasen. Gegen den Titelver-
teidiger Önnereds HK, mit 
denen wir im Vorjahr ein ge-
meinsames Trainingslager 
gemacht hatten, zeigten wir 
eine sehr gute Leistung und 
konnten das Spiel lange of-
fenhalten. In den letzten fünf 
Minuten gingen uns unter 
den Blicken einer beinahe 
vollständigen schwedischen 
Junioren-Nationalmann-
schaft von den Rängen lei-
der etwas die Kräfte aus und 
auch hier verloren wir mit 
sieben Toren Unterschied. Im 
letzten Vorrundenspiel tra-
fen wir auf die große Unbe-
kannte, das Team „Himland 
HC“ aus Indien. Die Gegner 
aus Südasien ließen sich nur 
schwer identifizieren, da sie 
sich nicht aufwärmten und 
sich erst zwei Minuten vor 
Spielbeginn umzogen… Und 
auch ihr Spiel war etwas ku-
rios, denn sie interpretierten 
ihre Positionen eher wie im 
Fußball (Sturm, Mittelfeld, 
Verteidigung) und verzich-
teten auf das Zurücklaufen. 
Ihre Gangart in der Abwehr 
war recht hart, weshalb das 

Spiel leider nicht so viel Spaß 
machte wie erhofft, und zu-
sätzlich ließen wir uns ein we-
nig vom Niveau der Gegner 
anstecken und konnten „nur“ 
mit sieben Toren Vorsprung 
gewinnen. Aber egal, Sieg ist 
Sieg.
Ab dem Freitag zeigte sich 
endlich ganztägig die Sonne 
und wir durften wie erwar-
tet in den B-Playoffs unser 
Können zeigen. In der ersten 
Runde ging es gegen Uvaly 
aus Tschechien, die uns das 

Leben körperlich sehr schwer 
machten. Ihre Freude an Ge-
sichtstreffern wurde durch 
die guten Schiedsrichter zwar 
konsequent bestraft, über 
ein Unentschieden kamen 
wir trotz bester Leistung im 
Turnier aber leider trotzdem 
nicht hinaus und verloren un-
glücklich im Golden Goal. Hat 
trotzdem Spaß gemacht.
Weitere Highlights des Tur-
niers waren, dass wir den 
Ausrichter mit zwei Schieds-
richterpaaren unterstützen 
konnten. Felix und ich pfiffen 
sogar einmal den Bruder 
vom Neuzugang des THW 
Kiel, Elias Ellefsen a Skipa-
gotu von den Färöer-Inseln. 
Der Superstar gab sich die 
Ehre und coachte das Team 
seines Familienmitglieds, im 
Anschluss durfte sich Felix 
über einen Pulli von „Hoyvik 

71“ freuen. Auch Nikolaj Ja-
cobsen, der dänische Her-
ren-Nationaltrainer und drei-
malige Weltmeister, war vor 
Ort und betreute die Mann-
schaft seines Sohnes, genau 
wie Ljubomir Vranjes, frühe-
rer schwedischer Welt- und 
Europameister und aktuell 
Manager der SG Flensburg-
Handewitt. Handball verbin-
det einfach.
Ob und wann wir wieder 
nach Schweden fahren, steht 
aktuell noch in den Polarlich-
tern. Lust darauf dürfte nach 
der siebten DjK-Fahrt gen 
hohen Norden jeder haben. 
Jeder Partille-Cup ist einzig-
artig, das hat diese Woche 
allen mal wieder bewiesen. 
Wie immer ein einmaliges 
Erlebnis!
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Von Anfang an war die Sai-
son 2022/2023 für die B-Ju-
gend der DjK eine spannen-
de Angelegenheit. In neuer 
Spielkleidung und gewohnt 
sattem Grün startete die 
Mannschaft mit mehreren 

ärgerlichen Unentschieden, 
die direkt den Ton für eine 
aufregende und spannende 
Saison angeben sollten. Über 
die Saison hinweg wuchsen 
die Spieler untereinander und 
auch das Trainerteam immer 

enger zusammen, so dass 
die Spiele auch gegen Ende 
der Saison an Unterhaltungs-
wert nicht abnahmen. Zwi-
schen knappen Siegen und 
Niederlagen gab es auch 
mal Kantersiege, die der 

 @DjKwabuejugend

Jeden Freitag von 17 bis 
18 Uhr findet ein intensives 
Handballtorwart training 
statt, an dem Lennard, Fa-
bio, Tille, Nesta, Tim, Albert 
und Nico aus der D- bis B-
Jugend teilnehmen. Das 
Training konzentriert sich auf 
die Entwicklung von Athletik, 
Koordination und verschie-
denen Wurftechniken.
Die Torhüter beginnen die 
Trainingseinheit mit einem 
umfassenden Aufwärmpro-
gramm, das aus Lauf- und 
Dehnübungen besteht. Im 
Anschluss folgt ein Schwer-
punkt auf athletischen Übun-
gen, um ihre Explosivkraft, 
Wendigkeit und Sprungkraft 
zu stärken. Dies beinhaltet 
zum Beispiel Sprungübun-
gen, Ausfallschritte und 
Schnelligkeitsläufe.

Nach dem Athletiktraining 
konzentrieren sich die Torhü-
ter auf die Verbesserung ihrer 
Koordination. Dies beinhaltet 
Übungen wie das Fangen 
von Bällen aus verschiede-
nen Winkeln, das Reagieren 
auf unvorhergesehene Situ-
ationen und das Training der 
Hand-Augen-Koordination. 
Diese Übungen helfen den 
Torhütern, ihre Reflexe zu 
schärfen und ihre Fähigkeit 
zu verbessern, schnell auf Si-
tuationen zu reagieren.
Ein weiterer wichtiger Schwer-
punkt des Trainings liegt auf 
den verschiedenen Torwart-
techniken. Die Torhüter üben 
das Abwehren von Würfen 
aus unterschiedlichen Positi-
onen und Distanzen und be-
kommen dabei Tipps für ihre 
Technik.

Das Handballtorwarttrai-
ning bietet den Teilnehmern 
eine hervorragende Gele-
genheit, ihre Fähigkeiten 
als Torhüter zu verbessern. 
Durch die Kombination von 
Athletik, Koordination und 
verschiedenen Wurftechni-
ken entwickeln sie ein solides 
Fundament für ihre Leistung 
auf dem Spielfeld. Mit harter 
Arbeit und Engagement sind 
Lennard, Fabio, Tille, Nes-
ta, Tim, Albert und Nico auf 
dem besten Weg, ihre Fähig-
keiten als Handballtorhüter 
weiter zu verfeinern und wir 
sind sehr gespannt auf ihre 
Entwicklung in den nächsten 
Monaten.

HANDBALL- 
TORWARTTRAINING

MÄNNL. A-JUGEND

Autor und Trainer: Janis Ketesdi
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A-JUGEND

Hinten v. links: Henrik Steinmetz, Ben Lerzer, Trainer Justus Bördlein, Felix Genheimer, Leopold Diemer  |  Mitte v. links: Raphael Hesse, 
Niklas Panitz, Fabian Becker  |  Vorne v. links: Julian Hohmann, Mika Diener, Jonas Pöhler, Fernand Finzel  |  Es fehlen: Trainer Niklas 
Burger, Trainer Diego Werner, Johannes Kagerer, Thilo Kohlmann, Janis Kotas, Simon Walter

Ansprechpartner: Justus Bördlein, Justus.boerdlein@gmx.de, 01578 2745041

Trainingszeiten: 	
Montag: 	 19:15– 20:45 Uhr
Donnerstag: 	 18:30 – 20:00 Uhr

Moral der Mannschaft gut-
taten. Am Ende der Saison 
landete man letztendlich auf 
einem starken dritten Platz, 
den man trotz zwei knapper 
Niederlagen, die man je nur 
mit einem Tor Differenz ver-
lor, und den insgesamt vier 
ärgerlichen Unentschieden 
noch erringen konnte. Das 
Team war zudem die torge-

fährlichste Mannschaft der 
ÜBOL-NW der letzten Sai-
son mit bemerkenswerten 
520 Toren! In der Landesliga-
Quali konnte man leider nicht 
an die guten Leistungen an-
knüpfen und das Ticket für 
die höhere Spielklasse lösen, 
so dass auch in der kom-
menden Saison der ÜBOL-
Titel auf der To-Do-Liste der 

jetzigen A-Jugend steht. Das 
bedeutet aber auch span-
nende Derbys gegen altbe-
kannte Gesichter und jede 
Menge Lernmöglichkeiten, 
um sich vor allem in der De-
fensive zu verbessern. Das 
Team blieb, was die Spie-
ler angeht, zu großen Teilen 
unverändert, konnte jedoch 
durch einige wertvolle Neu-

zugänge und einen zusätzli-
chen neuen Trainer verstärkt 
werden. Nach der Quali fing 
frisch verstärkt und hungrig 
auch direkt wieder die Vorbe-
reitung auf die neue Saison 
an. Um in diesem Jahr die 
Titelambitionen auf den Platz 

zu bringen, gönnte man sich 
keine Pause, sondern arbeitet 
direkt an Körperlichem, Tech-
nischem und Taktischem. Es 
sind auch Trainingslager und 
Turniere geplant, um nie aus 
dem Spielen rauszukommen. 
Sowohl die A-Jugend selbst, 

aber auch Fans dürfen sich 
also zurecht auf die zukünfti-
ge Spielzeit mit der A-Jugend 
freuen!
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Gemäß dem Spruch „never 
change a running System“ 
werden wir in der kom-
menden Saison die Koope-
ration der Vereine Wald-
büttelbrunn und Höchberg 
fortführen. Die Jungs der 
Jahrgänge 2007 und 2008 
haben zum Großteil bereits 
in der vorhergegangenen 
Saison erfolgreich miteinan-
der Handball gespielt. Die 
Mannschaft ist zusammen-
gewachsen und hat durch 
die letzte Saison einen star-
ken Zusammenhalt gewon-
nen. Daher war es eine ein-
fache Entscheidung, auch in 
der anstehenden Saison an 
der Kooperation festzuhal-
ten. 
Wir haben den positiven Ef-
fekt, dass wir in den Jahr-
gängen 2007 und 2008 ge-
meinsam knapp 20 Spieler 
zur Verfügung haben. Dazu 
werden noch spielstarke 
Spieler aus der mC Jugend 
die Mannschaft unterstüt-
zen. Somit können wir auch 
dieses Jahr wieder 2 Mann-
schaften stellen. 

Wir werden daher wieder 
eine leistungsorientierte als 
auch eine breitensportori-
entierte Mannschaft stellen. 
Allen handballbegeisterten 
Kindern kann somit ein pas-
sendes Angebot gemacht 
werden. Eine sehr gute Ba-
sis für unsere zukünftige Ju-
gendarbeit. 

Unsere mB2 wird in der 
kommenden Saison in der 
ÜBL Nord-West 1 antreten. 
Unser Ziel in dieser Mann-
schaft ist, die Grundlagen 
des Handballspielens in 
Ruhe und gründlich auszu-
bilden. Diese Mannschaft 
ist sowohl für Einsteiger als 
auch für Fortgeschrittene 
sehr gut geeignet. 
Wir trainieren 2x die Wo-
che und achten darauf, allen 
Spielern ausreichend und 
persönliche Aufmerksam-
keit zu schenken. Wir habe 
das Ziel, alle Jungs individu-
ell gut auszubilden und die 
Mannschaft zusammenwa-
chen zu lassen. Auf die Ver-
knüpfung mit dem jüngeren 

Jahrgang aus der C-Jugend 
wird ebenfalls viel Wert ge-
legt. 
Für die Saison haben wir 
uns keine Platzierungsziele 
gesetzt, wir wollen, dass alle 
Jungs viel, regelmäßig und 
sehr engagiert Handball 
spielen. Eine sportliche und 
menschliche Weiterentwick-
lung sollte somit sicherge-
stellt sein und das ist unser 
Ziel für diese Saison. 
Wir trainieren gemeinsam 
mit der mB1 und haben kei-
ne feste Trennung zwischen 
den Mannschaften. 

Unsere mB1 wird in der 
kommenden Saison in der 
ÜBOL Nordwest antreten. 
Unser Ziel ist es mit die 
Spieler individuell bestmög-
lich auszubilden. Die Jungs 
zeigen eine hervorragende 
Einstellung und sind in der 
Landesliga Qualifikation nur 
denkbar knapp gescheitert. 
Die Trainingsbeteiligung 
und Einstellung gegenüber 
unserm Sport machen den 
Vereinen große Freude. In 

MÄNNLICHE B-JUGEND 
STELLT IN DER KOMMENDEN  

SAISON ZWEI MANNSCHAFTEN

Ansprechpartner:  
Achim Kaupp, achim.kaupp@gmail.com

MÄNNL . B-JUGEND

 @DjKwabuejugend

Ein kleiner Teil unserer beiden mB Mannschaften, da unsere neuen Trikots erst eintreffen. Hier zu sehen die Siegermannschaft vom 
Turnier in Wendelstein. Von links: Coach Achim Kaupp, Ulrik Hoppe, Gabriel Albert, Julius Kaupp, Mathis Cimander, Julian Braunreuther, 
Armand Rueff, Lennard Männer und Lion Junghans

den drei wöchentlichen Trai-
ningseinheiten werden die 
Jungs körperlich und spie-
lerisch stark gefordert. In 
der männlichen B-Jugend 
werden wir uns an die de-
fensiveren Abwehrsysteme 
gewöhnen müssen. Wir sind 
uns aber sicher, dass wir 

auch in der B-Jugend einen 
attraktiven und schnellen 
Handball spielen werden. 
Für die Saison haben wir 
uns vorgenommen, eine 
sehr gute Rolle in der ÜBOL 
zu spielen. Im Vordergrund 
steht eine starke mann-
schaftliche Geschlossenheit. 

Individuell wollen wir alle 
Jungs einen großen Schritt 
in dieser Saison nach vorne 
entwickeln. 
Am Montag, Dienstag und 
am Donnerstag sind die 
Trainingstage der Jungs. 

Trainingszeiten: 	
Montag: 	 19:15– 20:45 Uhr
Donnerstag: 	 18:30 – 20:00 Uhr
immer in der BSH in Waldbüttelbrunn
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C-JUGEND MEISTER
Die abgelaufene Saison war 
geprägt von Erfolg, Team-
geist und viel Spaß. So ge-
lang es der Mannschaft sich 
über die Saison als eine der 
besten Mannschaften Un-
terfrankens zu entwickeln, 
gekrönt durch die erste Meis-
terschaft der Jungs – und 
das mit nur einer Niederlage! 
Das entscheidende Spiel ge-
gen Lengfeld wurde souve-
rän gewonnen, in den zwei 
Spielen um die unterfränki-
sche Meisterschaft wurden 

uns von Bad Neustadt al-
lerdings die Grenzen aufge-
zeigt. Unsere Mannschaft 
hat sich auf und neben dem 
Spielfeld stets als eine Einheit 
präsentiert. Jeder Spieler hat 
seine individuellen Stärken 
eingebracht und sich für das 
Wohl des Teams eingesetzt. 
Ausschlaggebend dafür war 
unter anderem auch die 
Fahrt ins tschechische Pilsen 
im Oktober letzten Jahres. 
Hier konnten sich die Jungs 
mit starken Gegnern messen 

und vor allem als Team zu-
sammenfinden. 
Die Qualiturniere im Frühjahr 
verliefen hingegen weniger 
erfolgreich. Verletzungen 
und der spürbare körper-
liche Nachteil gegen viele 
Mannschaften machten den 
Jungs das Leben schwer. 
Der Kader für diese Saison 
besteht fast ausschließlich 
aus dem jüngeren Jahrgang 
2010. So bleibt abzuwarten, 
wie sich die Nachwuchs-
handballer in den kommen-

Hinten v. links: Trainer Max Martin, Lorenz Feineis, Joshua Rütten, Benjamin Langenhorst, Adrian Feineis, Trainer Jonathan Hansen   
Vorne v. links: Minh An Khanh Nguyen, Albert Peter, Nico Ruh hammer, Justus Lange, Julius Baumgarten, Semir Ilyan Slavchev, Vincent 
Diemer  |  Es fehlen: Nesta Gamedi, Mateo Heptner, Nico Diehm
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den Monaten schlagen, doch 
eine Sache haben die Jungs 
immer bewiesen: mit Rück-
schlägen können sie umge-
hen. 

Dank gilt auch den Eltern, 
ohne deren Unterstützung es 
nicht möglich gewesen wäre, 
Heimturniere zu veranstalten 
und sämtliche Auswärtsfahr-

ten zu bestreiten. Ein speziel-
ler Dank auch nochmal an 
unseren FSJˋler Jakob Müller, 
welcher die abgelaufene Sai-
son als Co-Trainer fungierte 
und von jedem Spieler auf 
Anhieb respektiert und ge-
mocht wurde. 

Erstes Ziel für die kommen-
de Saison wird weiterhin sein, 

sich sowohl sportlich, als 
auch persönlich weiterzuent-
wickeln, außerdem darf der 
Spaß natürlich nie zu kurz 
kommen!

Trainingszeiten: 	
Montag: 	 16:45– 18:15 Uhr
Dienstag: 	 17:15 – 18:45 Uhr
Freitag: 	 17:00 – 18:30 Uhr

Trainer: Jonathan Hansen, jonathanhansen1997@gmail.com
Trainer: Max Martin, max27martin03@gmail.com

MÄNNL . C-JUGEND

 @DjKwabuejugend

Ingenieurbüro für Bauwesen
sendelbach
Maßholderbaumweg 13 97297 Waldbüttelbrunn

Tel. 0931-46072654 michael@sendelbach-ifb.de

Ihr Partner rund ums Bauen...

Bauplanung - Baustatik - Bauüberwachung
www.sendelbach-ifb.de

Ingenieurbüro für Bauwesen
sendelbach
Maßholderbaumweg 13 97297 Waldbüttelbrunn

Tel. 0931-46072654 michael@sendelbach-ifb.de

Ihr Partner rund ums Bauen...

Bauplanung - Baustatik - Bauüberwachung
www.sendelbach-ifb.deBauplanung · Baustatik

Bauüberwachung

Maßholderbaumweg 13 · 97297 Waldbüttelbrunn

Tel. 0931 46072654 · michael@sendelbach-ifb.de 

www.sendelbach-ifb.de
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In der Saison 2022/23 konn-
te sowohl die D-Jugend in 
der Bezirksliga als auch die 
E-Jugend in kleinen und 
großen Tunieren Erfolge fei-
ern. 

MÄNNL. D-JUGEND

Hinten v. links: Trainer Jonathan Hansen, Mateo Heptner, Ben Schmitt, Liam Utz, Bledian Meta, Jamie Hemmrich, Trainer Markus Hüller   
Vorne v. links: Franz Hüller, Joel Wunderling, Julius Scheder, Jery-John Gamedi, Semir Ilyan Slavchev, Jakob Pöhler, Florian Rosen-
kranz  |  Es fehlen: Trainer Felix Genheimer, Justus Lange, Finn Leib

ALLE JOBS UNTER WWW.KILIANSBAECK.DE

Ansprechpartner: 
Jonathan Hansen, 

jonathanhansen1997@gmail.com

Diese Saison darf sich die 
D-Jugend wieder in der Be-
zirksliga, mit neuen Challen-
ges und viel Spaß beweisen. 
Der Großteil der Mannschaft 
spielt dieses Jahr erstmals 

in der D-Jugend, auch mit 
Spielern aus der momenta-
nen E-Jugend, die bei den 
Älteren spielen, um in beiden 
Jugendmannschaften ähn-
lich viele und ähnlich erfah-

rene Spieler zu haben. Bei 
verschiedenen Rasenturnie-
ren konnte die Mannschaft 
schon Siege erzielen, ein 

Highlight war der Rasentur-
niersieg in Waldbüttelbrunn. 

Vielen Dank an die Eltern 
und Unterstützer, wir freuen 
uns auf die Runde!
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Zufrieden blicken wir mit 
dem zweiten Tabellenplatz 
(11:5 Punkte), auf die Saison 
2022/23 zurück. 

Unser weiblicher Handball-
nachwuchs aus den Jahr-
gängen 2010 bis 2013 spielte 
auf Grund eines Formfeh-
lers vergangene Saison in 
der gemischten Bezirksliga. 
Pünktlich zur neuen Runde 
bekam die Mannschaft ein 
neues Trainerteam, das aus 
Romana und Frank Günter 
und der FSJlerin Lari Häuß-
ler bestand. 
Zur Saisonvorbereitung wur-

den die Trikots immer kleiner 
und die besten Tage hatten 
diese auch schon hinter sich. 
Ein neuer Trikotsatz musste 
her. So machten wir uns auf 
die Suche nach neuen Spon-
soren für unser Vorhaben. 
Fündig wurden wir bei der 
Raiffeisenbank Höchberg 
und dem Physio-Team Kist, 
vielen Dank nochmal an 
dieser Stelle, ohne Sie hätten 
wir dieses Projekt sonst nicht 
umsetzen können. 

Mit dem neuen Trikotsatz 
stieg auch die Motivation für 
die ersten Spiele. 

VIZEMEISTER DER GEMISCHTEN 
BEZIRKSLIGA 2022/23 @DjKwabuejugend

Es ist erstaunlich, wie sich 
ein regelmäßiges Training 
auszahlt, vor allem wenn 
im Spiel das Erlernte auch 
dementsprechend umge-
setzt wird. 
Und wenn dieses Engage-
ment und der Ehrgeiz dann 
auch noch so belohnt wird, 
ist die ganze Arbeit, die 
Mühe und der Schweiß fast 
schon wieder vergessen. 
Die spielerische Entwicklung 
ist gerade in der Jugend am 
spannendsten, weil sich ein-
fach so schnell, so viel ver-
ändert. Gelerntes wird im 
Spiel umgesetzt und zaubert 
nicht nur den Spielerinnen 
ein Lächeln ins Gesicht.

So hinterließen wir auch bei 
den Gegnern einen bleiben-
den Eindruck, so dass die 
gegnerischen Mannschaf-
ten in der Rückrunde gro-
ßen Respekt vor uns hatten. 
Mit fünf Siegen, einem Un-
entschieden und 2 knappen 
Niederlagen blicken wir zu-
frieden auf die vergangene 
Runde zurück. 

Trainingszeiten: 	
Dienstag: 	 15:30 – 17:00 Uhr
Freitag: 	 14:30 – 16:00 Uhr

Hinten v. links: Gwendolyn Ruhhammer (Betreuerin), Mariella Gamedi, Sophie Utz, Doreen Rügamer, Chiara Heidel, Theresa Wolf,  
Clara Pöhler (Trainerin)  |  Vorne v. links: Emma Teschner, Emma Klühspies, Anna Ruhhammer, Celina Rosenkranz, Leonie Hemrich

Zum Ende der Saison stand 
noch ein Trainerwechsel an, 
Clara Pöhler wird die Mann-
schaft ab jetzt übernehmen. 
Gwendolyn Ruhhammer 
bleibt uns in ihrer Funktion 
als Mannschaftsverantwor-
liche erhalten. 
Bedanken möchten wir uns 
bei Lari Häußler, die mit ih-
rem freiwilligen sozialen 
Jahr fertig ist und uns im-
mer super beim Training 

und im Spiel unterstützt hat.
Ein großes Dankeschön 
auch an die Trainer Roma-
na und Frank Günter, welche 
sich jetzt erstmal in die Ba-
bypause verabschiedet ha-
ben. 
Wer schon immer mal Lust 

hatte, Handball zu spielen 
oder es mal ausprobieren 
möchte, darf gerne mal 
unverbindlich zum Training 
vorbei schauen. 

Wir freuen uns auf jedes 
neue Gesicht. 

Gwendolyn Ruhhammer,  
gwendolyn@ruhhammer.net
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SAISONABSCHLUSSTREFFEN 
WEIBLICHE JUGEND D/C UND  
MÄNNLICHE JUGEND C Bericht: Hermann Baumgarten

Am Freitag, den 21.07.2023, 
trafen sich die Spielerinnen 
und Spieler der weiblichen 
Jugend D/C und männli-
chen Jugend C mit Eltern 
und Geschwistern zu einem 
geselligen Saisonabschluss-
treffen am DjK Vereinsheim. 
Die Veranstaltung bot den 
jungen Sportlern die Mög-
lichkeit, die vergangene Sai-
son Revue passieren zu las-
sen und sich vor den Ferien 
schon mal auf die kommen-
de Spielzeit zu freuen. Beim 
Restlesessen kamen die 
verschiedenen Würstchen-
varianten der vergangenen 
Saison auf den Tisch. Kaltge-

tränke waren ebenfalls noch 
aus der abgelaufenen Spiel-
zeit vorhanden. Die Eltern 
hatten Salate, Nachspeisen 
und andere Leckereien mit-
gebracht. Diese kulinarische 

Kombination war nicht nur 
nachhaltig, sondern auch 
sehr schmackhaft.
Der neue Jugendraum im 
DjK Vereinsheim diente 
hierbei für die Vorbereitung 
und Durchführung und bot 
die perfekte Kulisse für das 
Zusammentreffen unserer 
talentierten Handballspiele-
rinnen und Handballspieler. 
Wahnsinn, welchen Einsatz 
unsere Helfer unter der Lei-
tung von Jochen Schmitt 
und Herbert Döller hier für 
diesen neuen Treffpunkt 
erbracht haben, herzlichen 
Dank!
Das Saisonabschlusstreffen 

war ein gelungener Abend, 
der Freude, Gemeinschaft 
und Wertschätzung in den 
Mittelpunkt stellte. Solche 
Veranstaltungen sind nicht 
nur für die Spielerinnen und 
Spieler wichtig, sondern 
auch für das Miteinander 
im Verein und die Unterstüt-
zung der Eltern und Trainer, 
die mit ihrem Einsatz das 
Vereinsleben bereichern. 
Vielen Dank auch für die 
Organisation an Gwendolyn 
und Gregor!
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ISOLIERUNG BRANDSCHUTZ SCHALLSCHUTZ

Heiß, kalt, laut, leise? Lösungen, die zu Ihnen passen.

G+H ISOLIERUNG GmbH 
Leuschnerstrasse 2 | 97084 Würzburg 
Tel: +49 931-60081-0 | Fax: +49 931-60081-29 
info@guh-group.com | www.guh-group.com

Otto-Hahn-Str. 1
97318 Kitzingen
Tel. 09321 9392-0
www.heinrich-schleyer.de
info@heinrich-schleyer.de

Küchen, Waschmaschinen, Trockner, 
Kühlschränke, Kühltruhen, 
Gartenmöbel und -bedarf, Öfen, 
Grills, Betriebseinrichtung 
und -ausstattung, Werkzeuge

WeinWerkstatt Schubert
Röntgenstr. 3a
97295Waldbrunn
Tel. 09306985330
info@die-weinwerkstatt.de

WEINVERKAUF GANZJÄHRIG
MITTWOCH & FREITAG 17-19 UHR

SAMSTAG 10-13 UHR
UND GERNE NACH VEREINBARUNG

HÄCKERWIRTSCHAFT
HERBST & FRÜHJAHR

DONNERSTAG BIS SAMSTAG AB 17 UHR

WEIN-EVENTS
KLASSISCHE WEINPROBEN, THEMENWEINPROBEN
BOTTLE-PARTY, SOMMERHECKE IM GARTEN

AKTUELLE TERMINE AUF
WWW.DIE-WEINWERKSTATT.DE

ODER FOLGT UNS AUF FACEBOOK UND INSTAGRAM
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Mit einer bunt gemisch-
ten Mannschaft aus vielen 
Neuzugängen und erfah-
renen Handballern startete 
die E-Jugend in die diese 
Saison. Durch das Angebot 
der „Handball-AGs“ an den 
Grundschulen im ganzen 
Landkreis und in der Stadt 
Würzburg durch die FSJler 
Max und Moritz, hatten wir 
einen großen Zulauf in der E-
Jugend, was sich super auf 
die Breite des Kaders aus-
gewirkt hat. In den Trainings 
lag das Hauptaugenmerk 
auf dem Spaß am Hand-
ball und einem durch und 

durch spielerischen Ansatz. 
Anstatt dem Fokus auf Leis-
tung sollten die Kinder viel 
Bewegungszeit bekommen 
und gemeinsam sowohl 
Spaß beim Training als auch 
dann bei Begegnungen mit 
anderen Mannschaften ha-
ben. Wie auch im letzten 
Jahr traten die Jungs auch 
in dieser Spielzeit wieder 
bei Turnieren an, anstatt im 
Ligabetrieb, wie man es aus 
den anderen Jugendmann-
schaften kennt. Dort waren 
wir oft sogar mit zwei Mann-
schaften am Start, was allein 
schon eine super Leistung 

ist und zeigt, dass jeder Lust 
hat, Handball zu spielen. Bei 
den Turnieren schnitt man 
auch gut ab und man konn-
te auch eine tolle Leistungs-
entwicklung vom Beginn bis 
zum Ende der Saison erken-
nen. Auch durch die Arbeit 
an den Grundschulen der 
diesjährigen FSJler, haben 
wir einige Neuzugänge be-
kommen, die sich bereits su-
per in die Mannschaft integ-
riert haben. Bei uns sind alle 
willkommen, die Lust auf Be-
wegung und Spaß am Spiel 
im Team haben! 

SPASS AM SPIEL
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Ansprechpartner: Jakob Müller, jakob.mueller216@gmail.com

Trainingszeiten: 	
Dienstag: 	 15:45 – 17:15 Uhr
Donnerstag: 	 16:15 – 17:45 Uhr

Hinten v. links: Jonas Galgenmüller, Leopold Hober, Hannes Schönenberg, Jonas Michel. Justus Michel, Elias Langhirt  |  Vorne v. 
links: Trainer Moritz Klammer, Nils Müller, Philipp Humperdinck, Toni Trunk, Silvan Fidanza, Niklas Schubert, Jasin Selim, Trainer Ben 
Schicks  |  Es fehlen: Trainer Jakob Müller, Lennard Breun, Jonas Heunisch, Jery-John Gamedi, Julius Scheder, Franz Hüller, Ben 
Schmitt, David Schmidt, Johann Schneider

Trainer: Marius Vogel
0176 31714487
mariusvogel75@web.de

Trainer: Jochen Schmitt
0176 24939239
Jochen.Schmitt@tuvsud.com

Trainingszeiten: 	
Freitag:  15:30 – 17:00 Uhr

EIN JAHR MIT DEN 
KLEINSTEN DER DJK

MINIS

Autor: Ben Schicks

In diesem Bericht erfahrt ihr, 
wie das Jahr bei den Minis 
für mich als FSJler war. 
Angefangen bei den Trai-
ningseinheiten, die einmal 
pro Woche Freitags statt-
finden. Zu Beginn habe ich 
mir schwer getan mit den 
Kindern zu arbeiten. Es 
ging nicht darum, komplexe 
Übungen oder technische 
Feinheiten zu vermitteln, son-
dern die Grundfertigkeiten 
des Handballs, Passen, Wer-
fen, Fangen und Prellen, am 
besten auf eine spielerische 
Art und Weise zu erlernen. 
Durch die Unterstützung der 
routinierten Trainer an mei-
ner Seite habe ich langsam 
gelernt, wie ich mein Hand-
ballwissen an die Kinder wei-
tergeben kann. 
Jetzt zu dem Teil, der mir am 
meisten Spaß gemacht hat, 
nämlich die Turniere. Wenn 
die Turniere nicht immer 

Trainer: Till Heeg
0170 4329041
tillthai@yahoo.com

Betreuerin: Heike Viebrantz-Schaupp
0152 36416740
heikeviebrantzschaupp@web.de

schon so früh angefangen 
hätten, wäre es wirklich per-
fekt gewesen. Die Kinder ha-
ben zwar oft nicht den bes-
ten, attraktivsten Handball 
gespielt, aber das Glänzen 
in den Augen nach dem ers-
ten Tor oder das Lächeln im 
Gesicht nach einer Parade, 
haben das für mich wieder 
wett gemacht. Außerdem 
freut man sich natürlich auch 
eine Verbesserung im Ver-
laufe des Jahres, vom ersten 

Turnier, bei dem ich dabei 
war, bis zum letzten Turnier, 
zu erkennen. Da wir meis-
tens mehrere Mannschaften 
bei den Turnieren angemel-
det hatten, fand ich es auch 
immer super, dass die spie-
lende Mannschaft von den 
anderen als Fans unterstützt 
wurden. 
#VielSPAß

Danke für das schöne Jahr 
mit Euch!!!

mailto:jakob.mueller216@gmail.com
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GERHARD  
SCHLENZ  

GEDÄCHTTNISTURNIER

Ein richtig cooles Rasen-
turnier bei heißen Tempe-
raturen, mit knapp dreißig 
Mannschaften von F- bis C-
Jugend, darunter acht von 
der DjK, nahmen an unse-
rer zweiten Ausgabe des  

Gerhard-Schlenz-Gedächt-
nisturniers teil.
In der männlichen, sowie der 
weiblichen D-Jugend spran-
gen sogar erste Plätze für 
uns heraus! Doch viel wich-
tiger waren die strahlenden 

Augen und die verschwitzten 
Gesichter aller Spieler.
Danke an alle Teilnehmer, 
den Veranstaltern und den 
vielen Helfern!

Bilder sagen mehr als Worte...

HITZIGE SPIELE NACH DEM JOHANNISFEUER
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Zimmerei
Udo Tomaschewski

FAX 0931 / 20 7 99 820931 / 40 86 50

VOLLEY 
BALL

ERFOLG HÄLT AN

Noch vor ein paar Jahren 
starteten wir in der niedrigs-
ten Klasse der Erwachse-
nen-Volleyballliga mit einer 
Sondergenehmigung, da alle 
Spielerinnen 14 oder 15 Jah-
re alt waren. Gut drei Jahre 
später ist die Sondergeneh-
migung für viele Volleyballe-
rinnen nicht mehr nötig und 
wir zocken in der Bezirksliga 
mit. Das ist ein beachtlicher 
Weg, dem wir zielstrebig 
nachgegangen sind. Nach 

der erfolgreichen Relegation 
haben wir es nun etwas lang-
samer aber sehr konzentriert 
angehen lassen. Die richtige 
Spielvorbereitung beginnt 
dann mit einem Trainingsla-
ger in Kroatien Anfang Sep-
tember. In der Stadt Rovinj 
werden wir mit dem örtlichen 
Team trainieren und uns auf 
die Aufgaben, die vor uns 
stehen vorbereiten. Leider 
verlassen zwei wichtige Spie-
lerinnen, die uns spielerisch 

und menschlich bereichert 
haben, das Team. Christine 
Fell und Christin Heim ziehen 
wieder Richtung Heimat um 
(Hammelburg) und werden 
uns in jeder Hinsicht fehlen. 
Das Team hat von den Bei-
den einiges gelernt, und auf 
diesem Weg sagen wir noch-
mal "Dankeschön". In der 
nächsten Saison, werden wir 
nicht um die vorderen Plätze 
der Tabelle spielen, sondern 
versuchen die Liga zu halten.

 

PLANEN

FEIG PLANEN GmbH
Zeppelinstraße 3 / Interpark
85092 Kösching
Tel.: +49 (0) 8456 9892-18
info@feig-planen.de
www.feig-planen.de

FEIG GERÜSTE GmbH
Zeppelinstraße 3 / Interpark
85092 Kösching
Tel.: +49 (0) 84 56 98 92 -0
info@feig-gerueste.de 

www.feig-gerueste.de 

www.feig-planen.dewww.feig-gerueste.de

BESTENS GERÜSTET
für Ihre Bauvorhaben, ob Gewerbe oder Privat!

Seit 1972 Dialog, Technik und Dienstleistung 
vom zertifizierten Gerüstbaufachbetrieb 
ganz in Ihrer Nähe!

Wir beraten Sie gerne!



SEITE 75 

Ihr Paradigma Fachpartner:

Martin Weber Haustechnik
Merowingerstraße 4  |  97297 Waldbüttelbrunn
Tel. 0931 784094-7  |  info@weber-martin.de
www.weber-martin.de

KURS RICHTUNG
SONNE!

* Max. Fördersatz. Weitere Infos auf www.bafa.de

Bis

35%*

Förderung

nutzen!

Befreien Sie sich von fossilen Brennstoffen 
und steigenden Preisen. Mit den 
ökologischen Heizungslösungen von 
Paradigma sind Sie maximal unabhängig.

Ökologisch. Konsequent. Heizen.

www.paradigma.de

YOGA –  
ETWAS NEUES BEI DER DJK
Im Frühjahr 2023 wurde be-
kannt, dass in Zukunft diens-
tags die Trainingszeit der 
"Gruftis" in der Schulturnhalle 
frei werden würde.
Nun galt es Überlegungen 
anzustellen, wie die von der 
DjK gemietete und reservier-
te Hallenzeit weiterhin sinn-
voll genutzt werden könnte. 
Innerhalb kürzester Zeit er-
reichten mich die Anfragen, 
ob die DjK evtl. auch einen 
Yoga-Kurs anbieten könn-
te. Die Anregung habe ich 

gerne aufgenommen und 
recherchiert. Recht schnell 
wurde ich mit Gabi Gunder-
mann bekannt gemacht. Mit 
ihr haben wir eine ausgebil-
dete und erfahrene Yoga- 
und Meditationslehrerin für 
uns gewinnen können. Nach 
ihren eigenen Worten ist das 
Ziel ihres Unterrichts, Atem 
und Bewegung verschmel-
zen zu lassen und das in Ver-
bindung mit einer gesunden 
Körperausrichtung. Dadurch 
entsteht ein Flow, der mal 

schneller und auch langsa-
mer sein darf. Immer wan-
delbar und anpassungsfähig 
an die inneren und äußeren 
Gegebenheiten.

Sie sagt:" Ich wünsche mir, 
dass meine Schüler*innen 
mit einem Lächeln im Gesicht 
und zufrieden aus der Klasse 
gehen".
Der Kurst startet am 
17.10.2023 in der Schulturn-
halle, findet jeweils dienstags 
um 19:30 Uhr statt und um-
fasst 10 Einheiten á 75 Minu-
ten.

Es sind noch einige wenige 
Teilnahmeplätze frei.
Wer also Interesse hat, kann 
sich gerne bei mir melden 
(Kontakt: winfriedkoerner@
web.de).

Namaste
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Monika Poole
Ansprechpartnerin DjK-Freizeitsport,  

0931 4042898

SPORT  •  SPIEL  •  SPASS 
DjK FREIZEITSPORT

Regelmäßige Bewegung im 
Alltag trägt nachweislich zur 
Gesundheit und einem ver-
besserten körperlichen und 
seelischen Wohlbefinden bei. 
Unsere Freizeitsportgruppen 
laden ein, aktiv und mobil 
zu werden und Ausgleich 
zum bewegungsarmen All-

tag oder bei einseitiger Be-
lastung zu finden. Sie bieten 
auch die Gelegenheit, Men-
schen zu begegnen, Kontak-
te zu knüpfen und Freund-
schaften zu pflegen.
Wir freuen uns, wenn Sie sich 
bei uns melden und mit uns 
Sport treiben möchten… oder 

vielleicht sogar auch selbst 
als Übungsleiter tätig werden 
und unser Angebot im Be-
reich des DjK-Breitensports 
ergänzen wollen - wir infor-
mieren gerne.

TRIVITAL Fitness und Koordination

FR
E

IZ
E

IT
G

R
U

P
P

E
N

Unser abwechslungsreiches, in der Regel auf drei Teilen aufge-
bautes Training findet montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr in 
der Schulturnhalle statt.
Für den richtigen „Beat“ sorgt entsprechende Fitnessmusik. Wir 
üben zumeist eine Choreographie mit Aerobicelementen ein 
und trainieren dabei u.a. Koordination und Kondition.
Im Anschluss folgt ein ruhigeres Workout, das einen großen Teil 
unserer Muskeln stärkt und dem (inneren und äußeren) Gleich-
gewicht dient.

Susanne Seubert, 0931 409171
Claudia Künzig, 0931 781818

Zusammenfassend: 
Unser Training mit Wohlfühlcharak-
ter ist für Menschen gedacht, die sich 
gerne zu Musik bewegen. 
Wir sind eine unkomplizierte Truppe 
und freuen uns über Neuzugänge – 
so wie auf dich vielleicht?

Neben dem eigenen Körpergewicht nutzen wir Stabbis, Gym-
nastikbänder und -bälle, Hanteln, Black Rolls u.a.. Zum Ende des Trainings darf natürlich ein 
meditativer Entspannungsteil nicht fehlen.

RÜCKENFIT 50+

BALANCE TRAINING

VOLLEYBALL

Beweglich bleiben

Funktion und 
Ausgleich

→

Von 18:15 bis 19:30 Uhr treffen wir uns dienstags in der 
Schulturnhalle zu unserem Ganzkörpertraining. „Aus dem All-
tag in den Alltag – entlastet und aktiviert“ ist das Motto. Motivie-
rende Musik spornt uns an im moderaten Ausdauerteil und bei 
den Übungen zur Muskelkäftigung. Der gesamte Körper wird 
beansprucht und trainiert. 

Monika Poole, 0931 4042898

Unsere Sportstunde ist geeignet für Männer und Frauen in der 2. Lebenshälfte - und auch für 
Neueinsteiger. Suchst auch du sportlichen Ausgleich zum Alltag und magst deine Beweglich-
keit und Fitness verbessern? 
Komm‘ doch dazu und mach‘ 
mit – gratis dazu gibt’s noch 
Spaß und Wohlbefinden.

Zu unserer Gymnastik mit Musik sind wir donnerstags von 
19:00 bis 20:00 Uhr im DjK-Vereinsheim. Wir arbeiten an der 
Kraft und Spannung aller an der Haltung beteiligten Muskel, 
ergänzend kommen Entspannungsübungen dazu. Auch Ge-
selligkeit und Spaß am Miteinander kommen in der Gruppe 
nicht zu kurz.

Gerlinde Seyfert, 0931 99135591
Hildegard Geiger, 0931 49084

Wir spielen freitags von 18:00 bis 20:00 Uhr in der Schul-
turnhalle Volleyball - ohne Zwang und Leistungsdruck. Junge 
Erwachsene und Junggebliebene, die Spaß am aktiven Ball-
sport haben, sind hier richtig. Vorkenntnisse sind allerdings er-
forderlich.

Elke Amend, 0174 4160936
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Mit 4 Sportwichtelgruppen und knapp 90 sportbegeisterten Kids wird inzwischen 
dienstags (3 Gruppen) und freitags (1 Gruppe) jeweils 1 Stunde dynamisch und mit 
viel Spaß geturnt, balanciert und geklettert.

Der Fleiß wurde von der DjK mit neuen Turngeräten belohnt. Die Begeisterung war 
bei den Kindern, Eltern und Betreuern sehr groß.
Herzlichen Dank dafür! Stefanie Schüle, 0176 23147441

Eva Klawonn, 0174 2384058
Eva-Maria Rätke, 0151 12990110

SPORTWICHTEL UND
MINI-SPORTWICHTEL

WANDERGRUPPE

Bewegungsangebote
fur Kinder

Ob kulturelle Einrichtungen, Naturdenkmäler oder Naturschutz-
gebiete – viel Interessantes bietet unsere Heimat demjenigen, 
der sie zu entdecken weiß.
Einmal im Monat wandern wir an einem Sonntag in einer „frei-
en“ Gruppe auf ca. 15 Kilometer langen Rundwegen mit sich 
anschließendem gemütlichen Ausklang.
Die Termine werden zeitgerecht bekanntgegeben (Internet, Ge-
meindebote Wbb., Main-Post).

Von einem Ort zum anderen
Stefan Muth, 0931 49090
Gerald Zagel, 0931 40333

UNSERE 
SPORTWICHTEL

Begonnen hat es mit einer 
Gruppe für Kinder von 4 bis 
6 Jahren. 

Sport und Spiel oder Bewe-
gen und Ausprobieren in der 
Halle. Die Nachfrage war 

und ist weiterhin da und so 
kamen mit der Zeit immer 
mehr Gruppen dazu. Zum 

UND ES WERDEN IMMER MEHR...

Glück konnten wir in den letz-
ten Jahren noch weitere en-
gagierte Eltern gewinnen die 
bereit waren eine Gruppe zu 
übernehmen, was selbstver-
ständlich NICHT selbstver-
ständlich ist. 
Jede Woche aufs Neue stel-
len sich diese Eltern der Auf-
gabe an die 20 Kinder teils 
mit oder auch ohne Erwach-
senen Begleitung zu moti-
vieren, begeistern und bei 
Laune zu halten. Zugegeben 
die Motivation der Kinder 
ist meist sehr groß und so 
gilt es ehr die Rasselbande 
in Zaum zu halten und von 
möglichen Verletzungen zu 
bewahren. Mit inzwischen 4 
Sportwichtelgruppen und 
knapp 90 sportbegeister-
ten Kids wird inzwischen 
dienstags (3 Gruppen) und 
freitags (1 Gruppe) jeweils 1 
Stunde dynamisch und mit 

viel Spaß geturnt, balanciert 
und geklettert.
Dabei entdecken schon die 
Kleinsten Regeln im Um-
gang miteinander, Vertrauen 
und Selbsteinschätzung. Es 
ist immer wieder faszinie-
rend wie sich die Kinder von 
10er Einheit zu 10er Einheit 
entwickeln. 
Es gibt immer wieder Ver-
änderungen, sei es perso-
nell, die Gruppe der Großen 
wurden in den letzten beiden 
Jahren jeweils von unseren 
FSJ-lern unterstützt, danke 
an dieser Stelle, ohne wäre 
es manchmal nur schwer zu 
stemmen.
Bei den Großen ist an ein 
Gehen kaum noch zu den-
ken, wer einmal Sportwich-
tel ist möchte dies am liebs-
ten auch bleiben, was das 
Nachrücken aus den 3 Mi-
nisportwichtelgruppen na-

türlich deutlich erschwert. So 
mussten wir uns dieses Jahr 
schweren Herzens dazu ent-
scheiden alle Schulkinder zu 
verabschieden und wirklich 
streng mit Schuleintritt die 
Möglichkeit der Teilnahme 
an den Sportwichteln unter-
binden. Wir hoffen darauf, 
dass uns das ein oder an-
dere Sportwichtelchen treu 
bleibt und evtl. bei den Hand-
ball-Minis durchstartet, oder 
es tut sich etwas Neues auf?!
Auch für die „alten Wich-
tel“ gab es etwas Neues, 
der Fleiß der Vergangen-
heit wurde von der DjK mit 
neuen Turngeräten be-
lohnt . Die Begeisterung 
war bei den Kindern, Eltern 
und Betreuern sehr groß. 

Herzlichen Dank dafür!
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Das Jahr 2023 beinhaltete 
bisher für die DjK-Blaskapel-
le ein wahres Feuerwerk an 
musikalischen Ereignissen. 
Wir möchten euch gerne ei-
nen belebenden Einblick in 
unsere Aktivitäten geben, 
die das Vereinsleben unse-
rer Musiker unter der Leitung 
von Werner Konrad geprägt 
und uns mit Stolz erfüllt ha-
ben.

Das Jahr begann mit einem 
kraftvollen Auftakt – dem 
traditionellen Neujahrsspie-
len. Mit unseren Instrumen-
ten haben wir das neue Jahr 
gebührend beim Laufen 
durch die Straßen von Wald-
büttelbrunn willkommen ge-
heißen. Die Zuhörer waren 
begeistert von unseren Dar-
bietungen und bedankten 
sich, dass wir diese Tradition 
aufrechterhalten.

Auch beim traditionellen 
Neujahrsempfang rahmten 
wir die Veranstaltung der 
Gemeinde durch einige Blas-
musikstücke zwischen den 
Programmpunkten ein.

Die Palmweihe zur Oster-
zeit war ein erster kirchlicher 
Einsatz für uns. Ebenso die  
Abholung der Kommunion-
kinder war ein freudiges Er- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
eignis. Mit unseren festlichen 
Klängen begleiteten wir die 
strahlenden Kinder auf ihrem 
Weg zur Kirche. Die stolzen 
Eltern lächelten uns dankbar 
zu, während wir ihnen mit 
unserer Musik den Weg ver-
schönerten.

Unser Frühlingskonzert war 
zweifellos das Highlight des 
Jahres. Wochenlange inten-
sive Proben zahlten sich aus, 

als wir auf der Bühne stan-
den und unsere Zuhörer in 
die Welt der Blasmusik ent-
führten. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm und 
mitreißenden Melodien er-
zeugten wir Gänsehautmo-
mente und sorgten für to-
senden Applaus. Es war ein 
unvergesslicher Abend, der 
uns allen noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Die Maifeier 2023 gleich am 
nächsten Abend war ein 
fröhlicher Anlass, bei dem wir 
unsere musikalische Begeis-
terung mit der gesamten Ge-
meinde teilten. Wir spielten 
schwungvolle Stücke, wäh-
rend die Menschen zusam-
mensaßen und lachten.

Religiöse Aktivitäten haben 
in unserem Vereinsleben ei-
nen wichtigen Platz. Die Wall-
fahrt zum Käppele war eine 
spirituelle Reise, bei der wir 
uns mit Musik und Gebeten 
gemeinsam auf den Weg 
machten. Die Maiandacht 
und die Flurprozession waren 
weitere Ereignisse, bei denen 
wir mit unseren Klängen den 
Menschen eine besinnliche 
Zeit bescherten.

DJK BLASKAPELLE Beim Bittgang nach Höch-
berg begleiteten wir die Pilger 
auf ihrem Weg und schufen 
eine besondere Atmosphä-
re der Ruhe und Andacht. 
Leider nimmt die Anzahl der 
teilnehmenden Gläubigen 
bei diesen kirchlichen Ereig-
nissen von Jahr zu Jahr ab. 
Hier würden wir uns attrakti-
vere Formate wünschen, so 
dass auch wieder mehr Men-
schen von den Veranstaltun-
gen angezogen werden.

Die Fronleichnamsprozes-
sion war ein weiteres Ereig-
nis, bei dem wir mit unserer 
Musik den Weg schmückten 
und die Menschen in feierli-
cher Stimmung begleiteten.

Nicht zu vergessen ist das 
DjK-Johannisfeuer. Die Men-
schen versammelten sich auf 
dem DjK-Platz und feierten 
ausgelassen - geleitet von 
unseren fröhlichen Klängen.

Und auch die kommenden 
Termine versprechen, das 

Jahr gebührend abzurun-
den – hier eine Auswahl: Das 
Pfarrfest am 2. Juli 2023 
wird ein weiterer Höhepunkt 
sein, bei dem wir mit unserer 
Musik die Menschen unter-
halten und zum Feiern ein-
laden. Kurz darauf wird die 
1275-Jahr-Feier am 15. Juli 
2023 ein besonderes Jubilä-
um sein, bei dem wir stolz auf 
unsere Gemeinde und unse-
re musikalischen Leistungen 
zurückblicken können. Am 
7. Dezember 2023 werden 
wir den DjK-Gottesdienst 
musikalisch begleiten. Und 
schließlich werden wir das 
Jahr mit einer weihnachtli-
chen Einstimmung am 24.  
Dezember 2023 abrunden, 
wenn wir vor dem Gottes- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dienst um 17:30 Uhr mit un-
seren besinnlichen Klängen 
die Herzen der Menschen 
im weihnachtlichen Glanz er-
wärmen.

Die Aktivitäten der DjK-Blas-
kapelle Waldbüttelbrunn im 
Jahr 2023 waren und wer-
den geprägt sein von mu-
sikalischer Leidenschaft, 
fröhlichen Begegnungen 
und spiritueller Verbunden-
heit. Wir sind stolz darauf, 
Teil dieser wundervollen Ge-
meinschaft zu sein und freu-
en uns auf die kommenden 
Ereignisse, die das Jahr zu 
einem unvergesslichen Kapi-
tel in der Geschichte der DjK 
Waldbüttelbrunn machen 
werden.

www.huemmer-satz.de
info@huemmer-satz.de

Tel. 09 31/4 06 63-0
Andreas-Bauer-Str. 8

97297 Waldbüttelbrunn

Ihr Partner für:
hochwertige Medien
Gestaltung
Layout
Broschüren
eBook

Satz-Offizin Hümmer GmbH

Autor: Michael Schüle
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Thomas Backmund
Gastronomieberatung

Wannweg 5a | 97297 Waldbüttelbrunn
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JOHANNISFEUER 2023

Auch 2023 konnte die DjK 
wieder ihr traditionelles Jo-
hannisfeuer auf dem Gelän-
de am Seeweg feiern. Vor-
bereitungen wurden bereits 
Wochen vorher von fleißigen 
Helfern getroffen. So wurde 
der Festplatz ordentlich he-
rausgeputzt, um die zahlrei-
chen Gäste zu empfangen.
Der ebenfalls traditionelle 

ökumenischen Gottesdienst 
wurde dieses Jahr durch ein 
anschauliches Rollenspiel 
ergänzt und wie gewohnt 
durch die DjK Blaskapelle 
musikalisch begleitet.

Zusehend füllte sich der Fest-
platz und auch auf dem Ra-
senplatz vor dem Vereins-
heim herrschte reges Treiben. 

Ferienfahrschule 
ASF – Aufbauseminar für Fahranfänger 

FFC – FahrFitnessCheck für Senioren 
Fahrtraining 
Auffrischung 

MPU-Beratung 
Fahrausbildung für Menschen mit Hörbehinderung 

Fahrausbildung für Menschen mit Lernbeeinträchtigung 
Fahrausbildung für Menschen mit Körperbehinderung 

BKrFQG – Berufskraftfahrer-Grundqualifikation 
Berufskraftfahrer Weiterbildung 

 
 
 

Weil Jugend wichtig ist: Für jede Anmeldung erfolgt eine Spende an die DJK. 

Fahrschule Steinbacher 
Kirchstraße 13, Waldbüttelbrunn 

Semmelstraße 42, Würzburg 
 0931-58871; 0177-7253078 

Ferienfahrschule 
ASF – Aufbauseminar für Fahranfänger 

FFC – FahrFitnessCheck für Senioren 
Fahrtraining 
Auffrischung 

MPU-Beratung 
Fahrausbildung für Menschen mit Hörbehinderung 

Fahrausbildung für Menschen mit Lernbeeinträchtigung 
Fahrausbildung für Menschen mit Körperbehinderung 

BKrFQG – Berufskraftfahrer-Grundqualifikation 
Berufskraftfahrer Weiterbildung 

 
 
 

Weil Jugend wichtig ist: Für jede Anmeldung erfolgt eine Spende an die DJK. 

Fahrschule Steinbacher 
Kirchstraße 13, Waldbüttelbrunn 

Semmelstraße 42, Würzburg 
 0931-58871; 0177-7253078 

JETZT ANMELDEN UND VORTEILE FÜR  

MITGLIEDER UND DEN VEREIN SICHERN!

Unter den wachsamen Au-
gen der FFW Waldbüttel-
brunn konnte pünktlich das 
riesige Feuer entfacht wer-
den. Die angenehmen Tem-
peraturen ließen die Gäste 
noch lange verweilen und 
so konnten man wieder eine 
sehr schöne Sonnwendfeier 
verbringen.
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drauf !
Hand

Im optimalen Zusammenspiel 
zwischen Jung und Alt liegt das 
Erfolgsgeheimnis der „DJK-Familie“. 

Zu dieser generationsbewußten
Vereinsphilosophie, wollen auch wir
unseren Beitrag weiterhin leisten –

In Form von partnerschaftlichem
Sponsoring als auch durch aktive
Mitarbeit möchten wir den Men-
schen in jeder Altersgruppe helfen,
die persönlichen Ziele im Sport 
gemeinschaftlich umzusetzen. 

Dieses Engagement verstehen wir
als Teil unserer gesellschaftlichen
Verpflichtung.
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